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diir^ bpEkiS : Durch unsere Träger zugestellt 20 M mit Zustellgebühr;
ftoria t dost bezogen 20 in der Geschäftsstelle und bei unfern
^ leruhern Ablagen abgeholt 18 M monatlich. — Einzelexemplare I M .

Ausgabe : Werktags mittags . Geschäftsstelle
« . Redaktion: Luifenstr . 24 . Fernsprecher:
Geschäftsstelle Nr . 128 ; Redaktion Nr . 481.

Anzeigen: Die einspaltige Kolonelzeile 2.40 Jl , auswärts 2.80 JC. Dii
Reklamezeile 7 .60 Ji ; bei Wiederholungen Rabatt nach Tarif . — An¬
nahmeschluß 8 Uhr vormittags , für größere Aufträge nachmittags zuvor.

Aoy- Georges Friede«sbedillljWW
" M- Lloyd Georges

KoOMion vor NMreily 1822
>Nen ^ °^ George hüt bekanntlich kürzlich dem englischen Paria , nung und der Hebung drS Wohlstandes zu prüfen . Seit der Kon >
i1 * Clll hrtrrtöfnrtf X/*a fpTMl Knn (Tntinpä ?oevesH»r« ! ndi «« £>»m"? -•£**
Sa, " e,n Weißbuch vorgelegt, das das Memorandum enthält ,
tzj

Er gm 26 . März 1919 dem Rat der Fünf in entscheidender
toän>

" ^Erreichen ließ. Ter frühere italienische Minister¬
ium Nitti schildert in seinem dieser Tage erschienenen" E ( „Das friedlose Europa "

) jene Situation wie folgt :
fab s Is J 2 *01»0 George um sich herum keine Bemühung mehr
ö«n Frieden zustande zu bringen , sondern nur das Bcstre-
srtz .' Deutschland zu Grunde zu richten , da hatte er in der außer »
kkd.

^^ En Beweglichkeit seines Geistes, uubescheidet aller Hetz .
Ünd

"' erkannt, daß man nicht vor dem wahren Frieden stand.
rr überreichte jene Denkschrift ."

Tor«, I 9 '? t dieses historische Dokument in seinem Buche im
"tot ! h

Bieder und er fügt die nicht minder interessante Ant-
•mb * lranzösischcn Regierung hinzu. Sie ist zynisch, boshaft

oernrchtend . . .
Hut

^em ber überreichten Dokument formu-
beo >> Schluß Lloyd George die „Grundzügr der Friedens »

ugungen". Sie lauteten :
Unterzeichner des Friedensvertrages werden ipso

Wmf^ r 9 lieber des Völkerbundes, mit der Bedingung, daß die
I?? " chsten Mitglieder sich darüber einig werden, daß die

^ ijsi ^ olkerbund angehörigen Mitglieder die Beschränkung ihrer" »ou annehmen und die Wehrpflicht avschasfen.
^«rr?t

".̂ outschland erkennt an , daß die Türkei ihr gesamtes
anthJ°

!
:
,
'
.um MandatSmächten übergibt, die dem Völkerbund ver-"°ortl,ch sind .

"

S«m
' Deutschland zahlt als Wiedergutmachung «eine jährliche

«in. AE. für eine bestimmte Zahl von Jahren . Deutschland soll
tich « von Jahren zugebilligt erhalten , während deren eö
ioll.

E E Bezahlung deS vollen jährlichen Betrags emporarbeiten
^chuib? " De»! der deutschen Zahlungen soll zur Erledigung der
w en benützt: werden, die dre Alliierten: «nkereinanderhob>en. '

4. De
Ugj, «>.^ .

E" sschland soll vollen Zugang zu den Rohmaterialien
erhol^ Eitmärkten zu denselben Bedingungen wie die Alliierten

" und zwar sofort , wenn eS den Frieden unterzeichnet.
W * * « Versuch , die Rheinischen
«irre»

' °"bs zu trennen .
Provinzen vom Rest

- . Diese Provinzen sind zu demilitari -
Sen , ot7?JP 5s dürfen keine Truppen in diese Zone geschickt wer-
den

'
m-A^ dtel für welchen Zweck , ohne vorherige Mitteilung anEN fc t .^ . 1 , ul roeioien « wea, oyne vorocrige wcineltung an

^ ankr- Großbritannien und Amerika verpflichten sich,
^ ' utfAr v

"* '1 ’5rer NAUSEN Macht" zu Hilfe zu kommen , wenn
^ r ä ■■ (Eine Truppen ohne Zustimmung des Völkerbundes
flvlkx, »

'' ^Edein schickt. • „Diese Garantie soll bestehen , bis der
ftC& TßlhTt rtl 8 ßittP .sich selbst als eine genügende Sicherheit erwiesen

üiinijt *
^ ' Esen Friedensbedingungen des englischen Premier »

^Erlgn?/ vergleiche man die Rede , die er gestern im englischen
^oiticai - ^ halten hat und die eine glatte Kapitulation vor
bed,„ . ? und den Bestrebungen der französischen Nationalisten
- Llvuv ^ ird aus London (3. April) berichtet:
[
*tte toi, . ®tBrBe erklärte, der Vertrauensantrag sei fast der»

dor der Washingtoner Konferenz eingebrachte. Im
du Zeitungsnachrichten habe das Kabinett den Antrag

"Er er ihn eingebracht habe, genehmigt. Wenn
's ubgelehnt werden sollte, so müßte eine andere Bbord»

^dber« s, dvritannien Genua vertreten Die Konferenz sei
ü^ "ue »

"
, Borden, uw die Fragen der wirtschaftlichen Wiedcr»

r» ^ ug» Ü! Europa zu erwägen, das in einem nie dagewesenen
A»N' ni>- AEarmt -sei . Große Rüstungen seien im Anzuge ; die

„^ 'Eurrn überbürdeten Völker hätten weitere Lasten zu"l, Gefähren, die man fürchte , abzuwehren. Genua sei
HEwesen , die beste Art der Wiederherstellung der Ocd -

ferenz von Cannes hätten keinerlei neue Beschränkungen Hinsicht »
l-ich der Aufgaben der Genueser Konferenz Platz gegriffen. Eine
Versammlung wie die in Genua sei nicht geeignet, bestehenve
Verträge einer Revision zu unterziehen, auch dann nicht, wenn
eine solche wünschenswert wäre. Unzweifelhaft hätten die nach
dem Versailler Vertrag vorgenommenen Grenzänderungen neue
wirtschaftliche Schwierigkeiten hervorgerufen. Lloyd George be¬
hauptet, die Reparationen hätten eine wirtschaftliche DeSorgantsa.
tion nicht verursacht . Die Schwierigkeit der Lage sei der Tat¬
sache zuzuschreiben , daß Frankreich und Belgien zerstört worden
seien . Wenn der Versailler Vertrag geändert würde, so würde
die Last von Deutschland auf Frankreich und Belgien verschoben
werden. Lloyd George fuhr fort, wenn wir auf Aenderungen
bestanden, die die Tragfähigkeit eines durch den Krieg erschöpf»
ten Landes überschreiten , so würden wir die Krise beschleunigen ,
die nicht auf Deutschland beschränkt sein würde. Deutschlands
äußerste Zahlungsfähigkeit dürfe nicht nach feiner Fähigkeit in
der Gegenwart beurteilt werden, wo es ebenso wie das übrige
Europa um die Erholung von der Erschöpfung durch den Krieg
kämpft . Frankreich kann auf daS Recht einer Entschädigung ent¬
sprechend dem Versailler Vertrag nicht verzichten . Diese Fragen
können dem Urteil einer Konferenz, auf der Deutschland, Oester¬
reich, Ungarn, Rußland und die Neutralen dagegen find , nicht
unterbreitet werden. Di« wirtschaftliche Lage Europas sei be¬
sonders berührt : 1. durch dre Frage der neuen Grenzen und
2. durch das Reparationsproblem . Die Neuordnung der Gren¬
zen bestände hauptsächlich in der Rückerstattung Eljatz -LothringenS
an Frankreich, die in wirtschaftlicher Beziehung eine große Ver¬
änderung bedeute. Dann sei Polen wrcderhergestellt und endlich
seien slawische

' Bevölkerungen des ehemaligen Oesterreich -Ungarn
als unabhängig anerkannt worden . Lloyd George sagte , man
nehme nicht an, daß irgend, ein Mitglied deS Laufes wülsichx,
daß Elsaß- Lothringen an Deutschland zurückgegeben werde , oder
daß Polen in Stücke zerrissen , werde , oder daß der Tschechoslowakei
oder Jugoslawien ihre Unabhängigkeit genommen werden. Un¬
bestreitbar hätten die Grenzveränderung neue wirtschaftliche
Komplikationen geschaffen. Die neu entstandenen Bevölkerungen
hatten naturgemäß das Recht aus Freiheit in fiskalischer und
wirtschaftlicher Beziehung.

Wenn durch eine Konferenz ein Fortschritt auf dem Wege
zur Lösung der bestehenden Schwierigkeiten gemacht wird, so
Hai diese Konferenz ihren Berechtigungsnachwcis erbracht. Ich
verstehe nicht , wesbalb die Arbeiterschaft gegen die Konferenz
ist , da sie doch selbst aus Konferenzen groß geworden ist. Die
Welt ist so zerschlagen und die lebenswichtigen Organe find
zu schwer verwundet, daß der Heilprozeß nur langsam vonstat¬
ten gehen wird und daß die Aerzte zahlreiche Konsultationen
abhalten müssen . In Genua werden die Vertreter von 39 Na¬
tionen versammelt sein . Warum ist diese große Versammlung
nötig ? Weil Europa durch den Krieg vom Atlantischen Ozean
bis zvm Ural verwüstet wurde. Eines der wichtigsten Probleme,
so fuhr Llovd George fort, sei die Wiederherstellung deS Han¬
dels, und die Tatsache , daß dieser unterbrochen sei, berühre
Großbritannien ganz besonders. Eine der ersten Aufgaben,
die in Genua in Angriff genommen werden müsse , sei die Wie¬
derherstellung des Wechselkurses . Vor allem aber sei es we¬
sentlich , daß ein wirklicher Frieden unter den Nationen wieder
hergestellt werde.

Lloyd George schloß: Wir haben bis jetzt dag Beste getan,
um mit Frankreich im gleichen Schritt zu gehen . In der Be¬
handlung Rußlands haben wir .alle vernünktigen Bedenken ge¬
gen Leute, die alles Gefühl verletzt haben, in Betracht gezogen .
Wir schlagen die Maßnahmen vor , wie sie das englische Volk
fordert und Europa sie braucht.

Nach Schluß der Rede Lloyd Georg^nS brachte der Arbei¬
terführer ClyneS den Antrag der Arbeiterpartei ein , worin der
Regierung daS Vertrauen verweigert wird.

m WM der Konferenz in Genua ihre TiWeit m
Redr

*
^ E ^ " . Parlament hielt am Samstag Poincare'** e lEch wie ein« herausfordernde Kriegserklärung an

. Pari» i ö,m Genua anhört . . Es wird berichtet :
!*hues : V '. April. Poincare sagte über die Konferenz von
it#!le fragen seien dort behandelt worden , erstens dir
?E d^ sw Moratoriums für Deutschland und die Garantien
b» fifte $r “

,et .Bewilligung eines Moratoriums . Das sei der
für die Zukunft gewesen . In dieser Frage esi

nicht - • ■ ~ • von
Diekkm ^chsand Gebunden gewesen . Zweitens , wie die

t» Ett, „ . - ^Ezahlten Summen verteilt werden sollten .
Hi » fei i ?n . fle9,ou,6t' daß in dieser Frage Frantreich ge¬
lb« Er VoF-h

lc l
'
e Zwischenfälle müßten vermieden werden, ivo-

der » c
"9™ getroffen habe . Poincare verlas die Reso .

st», fret h/ " ' .Erenz von Cannes über die vlenuefer Konferenz.
Wort ! " Ertt ' er den Standpunkt , daß das Parlament das

Hs rftöelenfh !
6 Unl) 9Eht zur Besprechung der Garantien über,

in ihr
U^ c

-n f“r die Zulassung Rußlands . Poincare er»
er püh '' . Ge ' amtheit ' seien diese Garantien nicht befricdl.

^.«"eser o . Ü» gewisse Aufklärungen verlangt . Auf der
sfz

E», b[ . a
.' Erenz werde Frankreich alle Diskussionen zurück.

ß»ü?E' der z, - ? Em Berfaillrr Vertrag znsammrnhängen.
^ H

?andlu - -
E9 'Ehungen zu Rubland werde erst mim Schlu»ngen zu Rußland werde erst znm

Die
« chluß der

^ slbcn dEraten werden und hänge von der Haltung der
« l egierten ab.
un»-? a

-^Ei dan Deutschland und von den Alliierten
iio?- ^ de we ^ "

Ü'" Ei worden, er müsie gevetiigt bleiben . FrankW « iDefc
— r . er iiiutiv HiuciiiMl ihvimh ». tyiuiu '

»,!> en , « direkt noch indirekt verlangt , daß die Genue ' er
iibe « he Ü«E bestellt werde . In Genua könne Deutschland

" Betrag der französischen Forderungen diskutie¬

ren , noch den Versuch machen, sich auf diese oder jene Macht zu
stützen, ipm die einmütige Entscheidung über die Genueser Kon¬
ferenz umznsroßen . Rarhenau habe erklärt, das nenn - man der
Genueser Konferenz das Herz herausrcißen , das sei übertrieben.
Frankreich könne sich zu derartigen Diskussionen nicht hergcbcn .
ES werde in Genua die in Deutschland häufig anzutreffende Auf¬
schrift vorzcigen : verboten , und wenn man davon abse^e, dann
erlange Frankreich feine Freiheit wieder. Die Regierung habe
keine Verpflichtung hinsichtttch ihrer Haltung gegenüber Rußland
übernommen. Erjt^zum Schluß der Konierenz werde über die
Anerkennung der Sowjets verhandelt werden. Das Program
von Genua fei ungeheuer, es umfasse die Ausarbeitung eines
wirtschaftlichen Statuts für Rußland und den wirtschaftlichen
Wiederaufbau von ganz Europa . Alle Rechte, die nach dieser
Richtung Frankreich aus den Verträgen hcrleiton könne müßten
ebenso respektiert werden, wie alle Machtbesugnisie der Repara -
tionSkommission . Rur unter dieser Bedingung gehe Frankreich
nach Genua , aber nicht etwa deshalb, weil eö dazu verpflichret
sei, sondern weil es den Willen habe, mit den anderen Nationen
an einem Werk zusammcnzuarbeitcn, das nicht gefahrlos sei .
Darüber sei er sich .llar , in Genua werde Frankreich versuchen ,
dieses Werk dauerhaft und wirkungsvost zu gestalten. Tr . Wirst,
habe dieser Tage gesagt , -feit der Intervention Frankreichs le .
der Stern von Genua ein Irrlicht geworden . Vielleicht , aber
sei es Irrlicht oder Stern , Frcnkreich strebe immer dem Lichte
zu . In Genna werde Frankreia , der Finsternis den Rücken keh¬
ren und dem Lichte entgegenstreben.

Um die Reichliimer der Erde
Not am eigenen Leibe verzerrt den Blick, lenkt ihn an¬

gespannt auf eigenes und Nächstliegendes, von dem man
Hilfe erwarten, erhoffen . oder zu — ergaunern können
glaubt, daß die großen Gesetze der Welt, die großen Linien
des Weltgeschehens nicht mehr richtig erfaßt, nicht mehl
sachlich eingeschätzt werden . Es geht dem Einzelnen . Dort
der Not bedrängten, dem von großer Not bedrückten Voll!
wie dem Soldaten , in harter umkämpfter Stellung : et;
sieht Gegner, nicht seine Stellung , verteidigt sie und sich —«
aber vom großen Verlauf der Sck)lacht weiß er nur daS«
was gerade vor ihm, an ihm , an seiner Stellung erfolĝ
So der D e u t f ch e , das d e u t f ch e V o I k : es hat vollauf
zu tun , feine eigenen , inneren Verhältnisse gespannt zu
beobachten und zu bearbeiten, uni nicht unter den Lasten
des verlorenen Krieges zusammenzubrechen : es ist der-,
maßen belastet und verschuldet, daß es von den Dingen'

außerhalb Deutschlands sich nur das herausgreist, was ihm-
helfen , oder ganz zerschmettern könnte . '

Andrerseits aber hängt sein Schicksal so stark vom Aus<
land , von des Auslands Zahlungsforderungen und Zähe
lungsstundungen usw . ab . daß es in alle Konferenzen und
Beratungen der Weltmächte das Problem Deutschland trt
den Vordergrund gestellt zu sehen wünschte. Mzugern hat
sich der Durchschnittsgenosse die bequeme Weltbetrachtung
angewöhnt, die die Siegerstaaten in deutschfreundliche und
deutschfeindliche einteilt . Nichts ist falscher, als diese An»,
schauung . Nicht Deutschland ist der Pol , um den sich ötc ,
Weltpolitik dreht, und in der Politik Englands , Franks
reichs , Italiens und Amerikas ist und kann Deutschland ,
nichts weiter sein , als e i n Faktor , den man zwar einstellen
muß in Pläne und Berechnungen , aber eben als einen >
Faktor unter vielen . Sie treiben Weltpolitik , die
Lloyd George, PoincarS , wie auch Amerika , Italien und
Japan : das kann nicht oft und eindringlich genug gerade:
m . Deutschland betont werden. Cs geht in . Genua z. B.'
nicht um Deutschland um des Volkes willen, sondern um;
eine dem englischen und französischen Geschäft genehme Ein » ,
gliederung Deutschlands in Weltwirtschaft und Handel: es
wird mit Rußland verhandelt nicht um des entsetzlichen
Hungers und Elends der Russen willen, sondern um Ruß¬
lands Bodenschätze, Rußlands Produktions , und Kon-
sumtionsfähigkeit in einer England , Frankreich (und dem '

immer aus dem Sprunge stehenden Amerika) dienlichen
Weise auf- und auszubauen. Fast von ebenso großer Wich-i
tigkeit wie Genua ist für die Weltmächte die Orient - ,
konferenz . Daneben laufen Versuckle , über Klern *(
asieii ins Reine zu komiiien , geben Fühler zwecks Wirt -
schafts- und Handelsabkommen nach allen möglichen Län-.
dern der Welt zwischen den Konkurrenzen auf dem Welt,
markte .

Tenn das sind sie alle : England irnd Frankreich. Japan
und Amerika : Konkurrenten auf dem Weltmärkte, Gegiw «
in dem qroßen kapitalistisckien Kampfe um die Reich ,
tümer der Erde . Ging es früher, im Feudalalter um
Dörfer , Städte , Länder, ging es im Altertum um Brot und
Sklaven , jetzt, im Zeitalter des Hochbipitalismus geht der
Krieg vor allem um die unterirdischen Güter der Erde-
Hier geht es um die Kohle , das E i s e n , die E d e l ,
e r z e , daS Petroleum . Ausbau Rußlands schreibt
man und meint die privatkavitalistische Ausbeutung der
Kohlenschätze des Donergebietes und Tilrkestans, der Erz,
felder des Urals iind Sibiriens , meint man vor allem bi«
gewinnbringende Verwertung der Petroleumfelder deS
Kaukasus iind Archangelsk . Die Technik hat auf die große
Zuknnftsbedeutung des Erdöls hingewiesen : der amen -
konische Rochefelder Standard Oil Trust , verbunden mit
französischen Oelgesellschaften , führt gegen die vereimgte-
britische Shell und niederländische Petroleumgesellschast
einen erbitterten Krieg um die Naphtalager in Süd¬
amerika , Baku, Rumänien , Niederländisch -Jndren und
Dtexiko. Der englisch-französische Wirtschaftskrieg geht
weiter um die Erde Marokkos und Kleinasiens, um Aus«
Nutzung der Erzlager in den politisch (aber fast nur nomi-
nellen ) portugiesischen Kolonien Afrikas, um den Schwefel
Timors , die Gruben , die in Smm und China erschlossen
sind »nd erschlossen werden können . Ein dritter und vier¬
ter Gegner tritt dort, in Südostasien auf den Plan , gegen¬
einander kämpfend , gegen das Kapital Europas ringend :
Amerika und Japan . Dazu kommen die kapital¬
stärksten südamerikanischen Staaten , in denen nationaler
Privatkapitalismus mit Regierungshilfe bestrebt ist, das
ausländische Kapital abznwehren oder aufzusaugen: dazu
kommen die Erportkapitalisten der kleineren Länder, , so
Italiens und Spaniens , die in dem Ringen um die Wirt-
schaftshegenomie in Nordasrika, Marokko insbesondere, für
sich günstige Positionen erstreben.

!

So » siebt hinter der Politik die Weltwirtschaft , ist der
friedliche Verhandlungstisch das Hauptquartier des privat¬
kapitalistisch- imperialistischen Ansdehnungskricges, der wü^
tender als je tobt , rücksichtslos über Grenzen und Völker
hinwegschreitend , neben der nationalen Gliederung überall
die Klassenfrage in kapitalistischem Sinne , ctnfwerfend . Ne!'

den der indischen nationalen , beginnt sich eine indische so¬
ziale . eine indische Gewerkschaftsbewegung zu regen, der
eben beendete Kampf in Südafrika trug neben seinem



Seite 2Nr. 8fl
_ _

KlaffenkampMrakter nationale und rassenpolitische Bei-
Mischung.

Und Deutschland ?
v ^ diesem Riesenkampf ist das deutsche Kapital, das
putsche Geld nur mehr ein Tropfen in einem Meer.
^ Lutschlanü kann nur eine Streitkraft entsetzen: technische
Wuchtigkeit in manchen Spezialbranchen wie Farbenindu -stne, Feinmechanik , Mühlenbau und anderes mehr ; Deutsch-lands einzige , noch starke Waffe , die ihm Gehör und Raum
verschafft, ist sein Ingenieur , sein Techniker, sein Kauf-mann und Arbeiter. , Dessen sollte sich das deutsche Volknets bewußt sein : nicht idealistische Erwägungen frxinderStaatsmänner werden ihm seinen Anteil an den Reich-tumern der Welt geben, nicht Moratorien und Zahlungs¬herabsetzungen werden es aus Armut und Elend endgültighcrausführen , sondern die Tüchtigkeit seiner Arbeiter, In -
genieure und Kaufleute. Das wissen Deutschlands Poli -liker , (wenigstens die unter ihnen sachlich zu nehmenden ),das lallte der deutsche Bauer und Innenhändler als Nutz-
llietzer eines wirtschaftlich kranken Deutschlands , bedenken

Der Zersall der ll. 6.P.
Ter Konflikt in der Unabhängige » Partei , der um die Frageob verantwortungsvolle Arbeiterpolitik oder verantwortungsloseflgitationSpolitik getrieben werden solle , Hai ein neues Ergebnisgezeitigt : Die bisher unabhängigen Berliner StadtrSte Brüh,uiU> Schüning haben folgendes Schreiben an den Bezirksvorstandder UsPD . Berlin - Brandenburg gelangen lassen:

„ t Berlin , den 31 . März.V ff
' An den Bezirksvorstand der USPD .

£;
'

cm - . v, .. «. . , . Berlin -Brandenburg ,r Mit Auckpcht auf die allgemeine politische Haltung der Parteiund insbesondere die Vorkommnisse in der Stadtverordnetenver¬
sammlung am 30. d . M . erkläre ich meinen Austritt aus derPartei .

Paul Brühl . Wilhelm Schüning .
Tie Vorgeschichte dieser Austritte ist bekannt. Der unab¬

hängige Stadtverordnete Dr . Wehl hatte vor wenigen Tagenmne heftige Agitationsrede gegen den Magistrat losgelassen uirddabei , auch die Beschlüsse mit aller Schärfe angegriffen , die der
Magistrat unter Mitwirkung und Zustimmung der unabhängi .Neu Stadträte gefaßt hatte. Die beiden genannten Stadträteerklärten darauf , daß sie eine solche verantwortungslose Agita -
iionspolitik nicht mitmachen könnten. Brühl ist auch Reichstsags -
nbgeordneter. Die USP . verliert somit auch einen Reichstagssitz.Die , Partei der Unabhängigen hat lange genug, allzulange ,den klaffenden Riß , der durch sie hindurchging, zu verkitten und
zu übertünchen versucht. Jetzt schreibt das unabhängige Zentral ,»rgan, die „Freiheit " zu den letzten Berliner Borgnägen :

!• ,,Jm Grunde hängt diese Krisis unserer komunalpolit,sichen
Vertretung innerlich zusammen mit den anderen Krisen, die inder ReichStagsfraktio« und zwischen der Freiheitsredaktion undder Parteizentrale ausgetreten sind .

"
! Man hat jetzt also die parteioffizielle Bestätigung dafür, daß
fich die U .S .P . in einer Krise befindet . Diese Krise, so möchtenwir hinzusiigen , ist ei» Teil des allgemeine » Auflösungsprozesses ,in den alle krankhaften politischen Neugebilde links der Sozial -
demokratie schon längst eingetreten sind.Es sind jetzt noch keine 6 Jahre verflossen, seit in der politi¬
schen Arbeiterbewegung Deutschlands der erste Bruch erfolgteund sich von der Sozialdemokratischen Partei die USP . abson¬derte . Der nach links gerissene Teil erfuhr seitdem so viele in-
nere Brüche und Zerreißungen , daß nur ein Statistiker die ge .« aue Zahl angeben könnte.

Die neue Spaltung , vor der die USP . steht, ist nicht die erste ,aber sie ist die entscheidende. Sie wird wahrscheinlich den gan¬zen Spaltungöspuk zuende bringen, in der Weise, daß die So¬
zialdemokratische Partei wieder von den gesamten Arbeitermas.
se« als die einzige Arbeiterpartei anerkannt werden wird, wobei
natürlich mit dem Zurückbleiben kleiner aufgeregter , aber ein¬
flußloser Minderheiten gerechnet werden muß.
i Im Berliner Stadtparlament haben sich am Donnerstagunabhängige Gemeindeverordnete vor versammeltem Publikum
beinahe geprügelt . Die unabhängigen Magistratsmitglieder
.sahen sich genötigt , eine Erklärung gegen die wüste Demagogie
der unabhängigen Stadtverordnetenfraktio » abgeben zu müssen,
iie wurden aber daran durch körperliche Gewalt verhindert und

onnten ihre Erklärung nachher nur in die Presse bringen ,
i Zwischen Unabhängigen, die nicht bloß radikale Phrasen dre¬
schen, sondern ernste Arbeit leisten wallen, und Sozialdemokratenkann es gar keine grundsätzlichen Differenzen geben. Ueberall,wo praktisch gearbeitet werden muß und wo sich die Unabhängigen
genötigt sahen, die Hand mit anzulegen , hat sich zwischen ihren

_ Dienstag den 4. April 1922
_

verständigeren Elementen und den Sozialdemokvaten ein weit¬
gehendes Einverständnis herausgebildet .

Die Unabhängigen sind überall in derselben Lage. Ent¬
weder sie müssen mit den . Sozialdemokraten zusammen posirive
Arbeit verrichten, oder sie geraten in einen Zustand, in dem sie
dem soziaid. Programm des AufbauS nichts, aber auch garnichtS
entgegenzustellen haben, als einen Haufen konfuser Redens¬
arten . Wird die Rechte dieser Partei abgestohen oder auch nur
kaltgestellt, so bleibt ein unbeschreibliches Etwas zurück, das in
kürzester Zeit vollends zu Brei zerfließen mutz . Eine Partei ,ohne Programm , ohne Ideen , ohne führende köpfe , ohne schreib ,
kundige Zeitungsmensche« und daher bald auch ohne Anhänger.
Wenn die, Linke als Chefredakteur der „Freiheit " Hilferding so
lange geduldet hat, ivenn die ReichStagSfraktion immer noch
Breiflcheid als Redner in allen Ivichtigen Debatten vorschickt, so
geschieht das wahrlich nicht aus Toleranz , sondern aus Verlegen¬
heit.

Die Krise der USP . ist natürlich auch eine Krise für ihren
rechten Flügel selbst . Innerlich trennt ihn von der Sozialdemo¬
kratischen Partei nichts mehr. Aeutzerlich bleibt die Rückkehr zuralten Partei ein schwieriger Vorgang . Wie sich aber die Dinge
in der USP . entwickelt haben, werden schärfste Zusammenstöße
die neue Spaltungen zur Folge haben, kann: mehr zu vermei¬
den sein.

Die USP . kann tatsächlich nichts anderes mehr, als durch
ihren eigenen Zerfall ein Bild der Zerrüttung geben, die durch
die Spaltung in die ganze Arbeiterbewegung hineingetragen
wurde . Es ist ein schmerzvoller und peinlicher Prozeß , der sich
da vollzieht und man muß jm Interesse deS Ganzen wünschen,
daß er so rasch wie möglich seinen Abschluß finden möge.

- Me iMimniftischeil MliMii
als Arbeitgeber

In der Lietzenburger Straße in Berlin wird ein Umbau fürdie Handelsvertretung der russischen Sowjetregicrung ausgeführt .
Die Betriebsvertretung der dort beschäftigten Bauarbeiter bestand
aus zwei KPD » und einem KAG . -Anhänger . Außerdem waren
von den politisch Organisierten drei Viertel Mitglieder der
KPD . Die Arbeit ist von der Sowjetregierung an Privatunter ,
nehmer vergeben, trotzdem in Berlin zwei sozialisierte Betriebe
bestehen . Am Tage vor Weihnachten wurde» alle Arbeiter ent¬
lassen, ohne Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen . Auf den
Protest der Belegschaft hin wurde dann verkürzt bis Mitte Fe -
bruar gearbeitet . Nun wurde vor längerer Zeit von der Ge.
Werksabteilung der KPD die Parole ausgegeben , daß, trotzdem
Tarifverträge bestehen, überall von den Belegschaften Anträge
auf Teuerungsznlagen an die Firmen und Auftraggeber zu rich-
ten sind. Es lag ja nun nichts näher, als daß auch die Beleg - '
fchaft des Sowjetbaues , nachdem sie 7—8 Wochen verkürzt gear.
beitet hatte, den Antrag auf Gewährung einer einmaligen Bei¬
hilfe an ihre eigenen führenden Genossen stellte, und man solltemeinen , daß die Bewilligung nun recht schnell von statte» ging .
Aber, weit gefehlt . Erstens zog man die Sache in die Länge
und dann stellte sich heraus , daß der Vertreter der Sowjetregie ,
rung für seine eigenen Parteigenossen nicht zu sprechen war ;
dagegen zn jeder Zeit und Stunde für Sttnnes und andere
Großkapitalisten.

Die Belegschaft stellte die Arbeit ein . Nach einer Woche Ar¬
beitsniederlegung sah die Belegschaft ein , daß bei der KPD . Re¬
de » und Handeln zweierlei ist . Die führenden Genossen der
Gewerkschaftöabteilung der KPD ., Hrckert und Bachmann, frü¬
here Bauarbeiter und Führer in Chemnitz , nahmen sich der
Sache an und bestellten den Betriebsrat nach dem Bureau der
KPD . Dort wurde dem Betriebsrat gehörig der Kopf gewaschen
und ihm erklärt, wie man sich überhaupt erdreisten könne, auf
dem Ban der Sowjetregicrung eine Wirtschaftsbeihilfe zu for¬
dern und die Arbeit einzustellen . Sie renkten die Sache nicht
ein , sondern schickten den Betriebsrat zu einem anderen russischen
Regierungsvertreter , der natürlich für sein: Genossen auch nicht
zu sprechen war.

Inzwischen war die Belegschaft entlassen und wurden nicht
wieder eingestellt.

.De« Urlaub bestimmt der Kaiser !"
Das im Aufträge des RcichspostministeriumS von einigen

prominenten Posträten bearbeitete Buch, „Leitfaden für den Post-
und Telegraphendienst" zeigt der staunenden Mittvelt etwaS,
worüber nian nach 8 Jahren , die seit der Revolution vergangen
sind, nur den Kopf schütteln kann. Unter Abschnitt B : „Das
Wichtigste aus dem Bcamtenrecht"

, Seite 21 , steht :
„lieber den Urlaub der Beamten bestimmt das ReichSbeam-

tengesetz folgendes : Die Vorschriften über den Urlaub der
Reichsbeamten und deren Stellvertretung werden vom Kai¬
ser erlassen."

Das Buch ist im vorigen Jahre , also 1921 herausgekomwe"'
nicht etwa, daß es eine Dienstvorschrift aus Zeiten „seligen
gedenkenS" wäre . Man fragt sich , wie es nur möglich ist, ^

aJj
nach 3 Jahren Republik noch eine derartige Bestimmung erlap
sen werden kann ? An dem Buch haben 4 Posträte ( ! ), darunter
ckm Oberpostrat ( ! ) deS telegraphisch- technischen Reichsamtes
arbeitet . In den höheren Regionen der Reichspost gehen übek '
Haupt seltsame Dinge vor. Dort sollte einmal gründlich cmsg°
lüftet werden . _

Die West>se»b»«ge« -es Ministers Dr. He»«
In Sitzungen des parlamentarischen Untersuchung_ _

scs ist festgestellt worden, daß Minister Tr . Hermes außer
schon bekannten zwei Weinsendungen vom Winzerverband w
Mosel und Saar auch noch eine dritte bezogen hat. Es han^
sich bei dieser dritten Sendung um eine Lieferung von 100
scheu Merler -Fettgarten , die Tr . Hermes im Februar 1920 er
halten hat, und zwar wurde ihm die Flasche mit 5 Jl berechn̂
Die billige Weinquelle in Trier hat Dr . Hermes aber auch « t
späterhin ausgenutzt und im November 1921 noch eine
Weinsendung vom Winzerverbanb für Mosel, Saar und RE
bezogen. Das Quantum dieser vierten Weinsendung belief >"3
auf 250 Flaschen und der Preis dieses Edelgewächses auf 7,50 *
die Flasche.

Dr . Herines hat also im ganzen , wie bisher festgestellt
den konnte, 662 Flaschen Wein vom Winzerverband in Trier "
zogen, und zwar : Am 27. 4. 1920 187 Flaschen, die Flasche s
3 S. ; am 10. 2. 1921 125 Flaschen, darunter auch Sekt, die
sche ebenfalls zu 3 <Mt an, 16. 2. 1921 100 Flaschen zu et« »
Flaschenpreis von 5 M und am 28. 9. 1921 250 Flaschen 5
einem Flaschenpreis von 7,50 M.

Wie die ,,P . P . N .
" hören, hat die im Dezember 1020 ^

folgte Sonderzuweisung von Zucker an den Winzerverband
Trier durch Dr . Hermes , von der die Oeffentlichkeit in Verö¬
dung mit den Weingeschäften des Ministers erfuhr, auch j 5
preußische Ministerium für Landwirtschaft, Domänen und .
sten beschäftigt : Das preußische Landwirtschaftsministcriutn ?
sich im Februar 1921 beschtverdeführendan das Reichernähruns .
Ministerium gewandt, weil man dort Anstoß daran nah« ,
die Verteilung der dem Winzerverband gewährten Zuckersow "-
Zuweisung unter Umgehung Preußens erfolgte . In dem T*?*

,
lichen Beschwerdeschreiben hatte Preußen verlangt , daß in 0
knnft bei Zuckerverteilungen der Weg über die einzelnen Lew .
unbedingt eingehalten werden müsse . Das Landwirtschaft»" -
sterinm hat ferner um Aufklärung darüber gebeten, wie e®
lich sei, baß der Winzerverband für Mosel , Saar und 06"*"
in der Lage sei, Weinzucker zum Preise von 14 M da » K >» ^
erhalten, während z. B . die Hauptbezug- und Absatzgenossen '« ,
des Rheinischen Bauernvereins in Köln zur gleichen Zeit *>■
22 M für das Kilo bezahlen mußte.

Volkswirtschaft
Wucherdividenden in der Textilindustrie ^

Breite BolkSkrrise gehen in Lumpen. Große Schichten .^
sogenannten gebildeten Mittelstandes laufen j,e'
herum, weil der Ankauf neuer Bekleidung für sie em «
Unmöglichkeit ist. Aber die Textilunternehmnngen ,
reien, Webereien , Färbereien , schwimmen in Millionen . , .^
raffiniertester Bilanzverscheiernngen , unheimlicher a?'"

Ae-
Reserven , fabelhafter Abschreibungen und märchenhafter ^
servefonds ( „Welkerhaltungsfonds " u . a. ) und Gratis
werden wäre Wucherdividenden ausgeschüttet :
25 Prozent : Baumwollspinnerei Lengenfeld A .-G . „„statt -
25 Prozent : Spinnerei und Buntweberei Pfersee Aug^

Ueberschutz stieg von 1,2 auf 3,5 Millionen
ent - K6minaarnGinnerei Düsseldorf . Der ™Der _ — . . .

Prozent : Kammgarnspinnerei Düsseldorf ,
winn stieg von 2,3 auf 5,1 Millionen Mark.tvum jtkvy « /v *“ *j v' / -* —- - , ^ 90 $ ^ *

30 Prozent : Krefelder Baumwollspinnerei (im Porzahr -

Arii«

Aug^ "^
30

zent ) .
Prozent : A. - G-,

2*

Deutsche Wollwaren - Mcmusaktur
Berg in Schlesien .

30 Prozent : Baumwollspinnerei Zöschlingsweiler ,
(im Vorjahr 20 Prozent ) .

30 Prozent : Vogtländische Tüllfabriken A . - G . .Blaue »- ^
30 Prozent : Bremer Wollkämmerei A . - G . (im Bon >

Prozent ) . <»etti0 e*
30 Prozent : Baumwollspinnerei Kolbermoor. Der

winn stieg von 2,34 auf 4,5 Millionen Mark. „ . sfintAk
30 Prozent : Aktienfärberei Münchberg, Knab u. 2 ,n £«
30 Prozent : Leipziger Wollkämmerei Ä . -G.
30 Prozent : Mechanische Weberei Fichtelbach, Augsburg.
30 Prozent : Hanseatische Jutespinnerei und Weberei

Bremen . ^ „ a ,
32 Prozent : Kammgarnspinnerei Gautzsch . Der Rotz»Der

M — !■

Dar wiirkelquavtett
Eine komische Kleinstadtgeschichte

£6 Von Anna Croissant - Rust
(Fortsetzung.)

: Der Raxl schaute ihn nachdenklich und immer nachdenklicheran : „Was werdet denn der Fritzl zu dem allen sagen ? "
• „Der Fritzl? Was red '

st denn vom Fritzl? Was brauchstden» alleweil vom Fritzl z'reden ? Ich will nichts hören vom
Fritzl . 'n ganzen Tag hört man vom Fritzl, kein Aufhörens is ,
zu Tod möchst dich ärgern . Eine dumme srcche Kanaille ist er
gewesen , ein Galgenvogel , sei still von ihm , er soll fortbleiben,
fort soll er bleiben, meinetwegen dort, wo der Pfeffer wächst ."
I Wäre bet Maxl nur ein besserer Menschenkenner getoesen,
hätte er sich die Aufregung und das ungewohnte Wesen des
französischen Kampelmachers schon richtig gedeutet , so fürch¬
tete er stch vor dem Diann , der förmlich tobte und dessen Gesichts¬
farbe ganz blaurot wurde, und schlich sich verzagt und bedrückt
fort. Nein , der Meister würde den Fritzl nie wieder rufen I
Hätte er nur geahnt, wie gern der Alte den flinken frechen Lehr¬
buben wieder dagehabt hätte ! Es freut ihn ja die ganze Zeit
nichts mehr, « hm ging er ab, und der Kuni ging er auch ab, das
konnte ja ein Blinder sehen ! Schließlich war es auch kein so
fürchterliches Verbrechen, daß er den LiebeSboten der verliebten
Kuni gemacht, d i e war schuld , niemand sonst wie die. Und bei
jeder Gelegenheit fiel er über sie her , sie hatte den Fritzl sv
schlecht gemacht, sie hafte ihn abgerichtct, wegen ihr hatte er fort
gemußt» sie war schuld an allem und „wer weiß denn, wie 's dem
armen Teufel jetzt geht, mib wo er ist ? ! "

schrie er die verdutzte
Kuni an, die sich die Sache nicht ganz zurecht legen konnte. So
viel Schlauheit besaß sie aber doch, halb schüchtern , halb willfährig
zu tun, um den Alten zu besänftigen , der sie in der letzten Zeit
schon behandelte, daß es nicht mehr schön war ?
t „ Ich weiß, wo er iö, ich schreib ihm, wennst meinst." (Ihr
kag ja nicht allzuviel am Fritzl, obwohl er ein sehr brauchbarer
und gewandter LiebeSbote geworden und geschtviegen hatte wie
das Grab .)
i „Mach waS du willst, Kamee! ! " schrie der Meister und schmiß
dröhnend die Türe hinter sich zu, als ob- er im allerhöchsten Zorn
wäre.

So kam der Fritzl wieder ins Haus . Der Fritzl, gereift, der

würdige Fritzl, der erfahrene Fritzl, der Fritzl, der einen Anflug
von Schnurrbart hatte, und der rat , als erweise er dem Hause
Resser eine Gnade . Ter Meister brummte ihn zwar an und
ließ ihm nicht die Ehre widerfahren , sich erzählen zu lassen, wie
es ihm gegangen , aber der Fritzl war ein besserer Psychologe a !S
der arme hinkende Maxi ; er wußte genau , wer ihn eigentlich
wieder hatte haben wollen, und da er weder Schüchternheit noch
Empfindlichkeit kannte, trat er mit Sicherheit im Hause auf .
Besonders der schönen Kuni suchte er zu imponieren . Keine
Rede davon, daß sie ihn etwa hätte als Träger für ihre Bot¬
schaften verwenden können ! Das getraute ste sich nicht mehr,
er war für sie ein anderer geworden. Alle Tage gab er ihr Ge .
legenheit , ihn anzustaunen — ihre Beziehungen wurden nach und
nach wesentlich andere .

Auch der Maxl , der ganz erschrocken war vor Glück, daß der
vielgeliebte Freund wieder gekommen, getraute sich nicht mehr
wie sonst dem Fritzl alles zu verraten . Besonders wenn sie aus
die Politik kamen, ließ er den anderen nicht gern in die „Tie¬
fen seiner Seele " blicken . Für Politik hatte der Fritzl nur ein
Achselzucken . „Deutschland ? — Der gewesene Krieg ? und garder Bismarck? — Wer fragt denn danach draußen ? Des san
Bagadellen, " er sprach jetzt nur ausnahmsweise Dialekt , —- „ ist
ja alles schon längst vorbei ! "

Wo das „draußen " eigentlich lag und was er unter dem
„draußen " eigentlich verstand, verschwieg er hartnäckig und mit
abweisender ileberlegenhe .it, wenn der Maxl etwa gar fragen
wollte .

Dagegen ließ er sich herab, dem Kameraden di« Abgründe
seines BusenS zu entschleiern. Zum Beispiel : „Ich verleugne ja
meine eitere mere ; siehst, das ist mir ein Mordsplaifter , so an
ihrem Standerl vorbeizugehen, die Nase in der Luft, und einen
Gassenhauer zu pfeifen . Ich bin einmal so großartig angelegt !

Sehr kalt und von oben herab, mit Kennermiene seine Zi¬
garette rauchend, meinte er auch : „Siehst du, mein Bruder , mein
Ehrgeiz «s , Lump zu werden und über eure wohlgeordnete mise-
rablige kleine Welt zu triumphieren .

"
„Wie der Bismarch ! "

dachte der Maxl . Grausig , richtig
grausig war 's und es überlief ihn kalt, und doch war es schön !

Der Fritzl sah wohl die Wirkung ans den armen Krüppel,
um so mehr stachelte es ihn an, ihm dosenweise von seiner „Ver¬
ruchtheit" einzugeben , ihn auf jede Weise zu konsternieren, irr
und wirr zu machen , und trieb es so weit, daß der Maxl beinahe
vor Abscheu entflohen wäre .

Denn er lieh Weibergeschichten hereinspielen — Kess"
mit Weiebrn in der Fremde — ganz nonchalant, Ke''
mann, brachte er das vor, natürlich sprach er auch von ^„»1.
sterö Töchterlein, der weißen , sinnen und begehrliche gab »
Der Faxl wollt sich erstaunen ? Oder gar entrüsten ? '■£ u «im
denn da sich zu erstaunen ? Was gabs denn da st« i?
rüsten ? Eine ganz selbswerständliche Sache ! Der AUe
hinter zu viel Schliche gekommen und hielt sie an ^ ei-
fernen Schritt kam sie aus dem Haus . Aber er war ■

Und ein Esel wäre er gewesen, wenn — oder
Das rieb ei mit einem verschmitzten und L »d

dabei mit einem bedauerlichen Senken der Mundw
Unerfahrenen unter die Nase, der am ganzen Korp« . scho

"
wie unter Geißelhieben — deS Meisters Tochter? —
Kuni ? — . « fttzl ""

Das machte ihm schwerer zu schaffen als der o
ahnen konnte! ftiE

[ii4
Die Kuni , und die Dicken überhaupt, spukten '

Träumen , erregten die allersündhaftesten Gedanken '
JAge

danken, die er verabscheute und die er haßte ; er ve
^ Helt'S

die schöne Kampelmacherin , er hielt diese Liebe «ne " Ais 3
tum und hätte es nie gewagt , sich auch nur durch ein *
verraten — und trotzdem —

Aber dieser Fritzl ! - ■» attfl(
‘

Seit die Note „Weib" und die spezielle Note^ .-Ku "
^ - E

schlagen war, bekamen die Zusammenkünfte , mit ^
lich spärlich genug waren , eine Art infernalischer Ana"
für ihn. Gewissensbisse folgten regelmäßig und
Nächte und viele, viele heiße Tränen , und der Max ^ itf
Herrn Kaplan und die Politik und das für ihn noch . ssw .
gebackene deutsche Reich mitsamt dem Bismarch , und
redungen mit dem Herrn Mahn kamn total in den njfl
ja der Maxl kniff aus , wenn der Herr Mahn ihn le

Kopsschüttelnd meinte der alte Jude : „Er is ia -
der Maxl ! "

cch-u L
Auch dem Herrn Jeati Resser hielt er nicht stauo ,

bedrückt schlich er um den herum und fühlte sich in
des schrecklichen Geheimnisses . Wie könnte er ihm ° Ae ^
Augen schauen? War er nicht beinahe even,o ,«;
Fritzl ? Und wenn nicht alles trog, der Alte wußte
Alte wußte etwas ! —

(Fortsetzung folgt.'
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Mechanische Spinnerei und Baumwollweberei

Amptrn ( im Vorjahre 28 Prozent ) .« Prozent : Leipziger Baumwollspinnerei , und zwar 28 Pro-ent und 10 Prozent Bonus . Der Reingewinn stieg von3,8 auf 13,4 Millionen Mark.
0

30 L " zent: Färberei Glauchau A . -G ., gegen 27 Prozent im« or,ahr .
Prozent : Augsburger Kammgarnspinnerei . Der Reinaewmn stieg von 4,8 auf 7,2 Millionen Mark,

jj" Prozent : Rheinische Möbelstoffweberei. Barmen .
«5! Prozent : Kammgarnspinnerei Meerane.
iS Prozent : Kammgarnspinnerei MernShausen A .-T .^ Br»»ent : Kammgarnspinnerei Schedewitz, A .-G Mit nur

chZ Millionen Mark Aktienkapital wurden über 13 MillionenMark Reingewinn erzielt.
m! Ivozent : Geraer Strickgarnfabri ! Feistkorn A . -G.
^ Prozent : Thüringische Wollgarnspinnerei A . -G ., Leipzig .Prozent : Baumwollspinnerei Bayr euth, erst neu gegründet.

Deutscher Reichstag
Berlin » S. April. Zur Beratung stand heut« der Etat des

Innern . Minister Dr . Köster führt auS , wie sich derselbe zu -
Mimensetzt. Von den 2400 Millionen, mit denen der Etat ab»M 'ebt. entfallen rund 2 Milliai -»-, auf di« direkte » »der in.' 'rekte» Kriegsfolgen, wie Schutzpolizei , ReichSwafferfchutz und
aj » *

} **!* diothilfe , fodaß rund 400 Millionen für die weiterenowedc übrig bleiben. Davon sind noch die Ausgaben für die
oernischen BesatzungSgcbiete , die ehemaligen Kadettenanstalten,°r« Kriegsgräberfürsorge, die Zentralnachweisbehörde, die Be -°mpfung der Säuglingssterblichkeit usw . in Höhe von rund 300" t' llionen Mark abzuziehen, fodaß für eigentliche Vcrwaltungs -««v mrlturaufgaben nur etwa ISO Millionen Mark übrig bleiben ,

^ er Etat zeuge von äußerster Sparfvmkeit, jedoch dürfte diese
7»londers im Interesse der Gesundheitspflege nicht übertrieben

®^e ^a
.
ä " icht körperlich wiederhergestcllt ist, kann

i
® lisistig, moralisch und politisch » ich : gesunden. Hierzu gehört" erster Linie die Pflege der Jugend . Redner verbreitet sichüber die Notlage der deutschen Journalisten im besonderen

bnTVrie der deutschen Presse im allgemeinen, der zum
huschen und geistigen Aufbau Deutschland» unbedingt gesteuert
^ rden müsse. Nach einer Polemik gsgen di« Rechtsparteien,Kampferweise er verurteilt , fordert er zur Pflege de» re»

viliaaischen StaatSbewuhtseinS und sozialen VerantwortungS »>** 011)1» auf.
» . S" der sich daran anschließenden AuSsprach« erkennt Tr .
!»EreIber (Ztr . ) die Sparsamkeit de » Etat » an, begrüßt ' die
!.-°®" ^reiche Tätigkeit der Siedelungsfürsorge für Elsaß- Loch -
^

"gex und zollt der Technischen Nothilfe Dank. Auf diesen Ge »
»« en können keine Abstriche gemacht werden. Ebenso bei der
Mückenbekämpfung und der Jugendpflege.
» Der Deutschnationale Sic Mumm verlangt volle Freiheit der" ""ungen, auch der Monarchischen . Ter Masseneinwande-

landfremder Elemente muß voryebeugt, dagegen die Heim »« der Wolga» und Ukrainedeutschen gefördert werden. Red -
Un ».

^ ®" det sich ' gegen die sittlichen und moralischen Auswüchse
* 1? verlangt, daß sich das kommende Gesetz gec-en Schmutz und

«uf aller bezieht, war die Seele vergiftet.
Weiterberatung morgen nachmittag.

Vodifcbe Politik
Liberale Schwimmkünste

I, Se näher man die Deutsche Liberale Volkspartei kennen
Um f° me^r wird man sich ihrer nationalliberalen"Namntung bewußt. Heute rechts, morgen links, vor»

ietzt Populär und nachmittags feudal: dies sind auch
Iün «och die charakteristischen Merkmale des nationallibera »
den

^ wgonentums , so daß die Drehscheibenpolitik in Ba»
z-^

>uch heute noch ihre Vertretung hat. Eingedenk dieser

Sie Kmsm»z der drei 3nteraatiana(en
Der Krach mit den Kommunisten

Wie schon gemeldet, trat am Sonntag im ReichStagSgebäudrin Berlin eine Konferenz von Bertretern aller vre « bestehenden
sozialistischen Internationalen zusammen, daS heißt von Ver¬tretern der Zweiten Internationale , deren stärkste Mitgliederdie deutsche Sozialdemokratie und die englische Arbeiterpartei
sind, der Internationale 2 % (Wiener Arbeitsgemeinschaft) , der
die die deutschen Unabhängigen, französischen und englische So¬
zialisten angehören, und der Dritten Internationale , deren SitzMoskau ist. Seit der Spaltung der Sozialisten in den Kriegs»
fahren ist es das erste Mal , daß Bertreter aller sozialistischenRichtungen am Verhandlungstisch zusammenkommen. An der
Konferenz nehmen von der Zweiten Internationale teil : die
Belgier Bandervelde und HuySmanS, der Deutsche WelS , die
Engländer Mardonald , Goßling und Tom Shaw , der Däne
Stauning , der Holländer Bliegen, der Schwede Möller und der
Russe Zeritelli , von der Internationale 2H der deutsche Unab-
hängige Crispien, die Oesterreicher Friedrich Adler und Otto
Bauer , der Schweizer Grimm , die Franzosen Longuet und Paul
Faure , der Engländer Walhead, der Tscheche Tschrrmak und der
Russe Martow . Von der Dritten Internationale sind anwesendKlara Zetkin (Deutschland), Frossard (Frankreich) . RoSner
(Oesterreich ), Katajamr (Japan ) , die Russen Radek , Bucharinund Stojanowitsch sowie der Tscheche Smeral . Als Bertreter
der . .alienifchen Sozialisten , die keiner der drei Internationalen
angeschloffen sind , wohnt Ferrati der Konferenz als Gast bei.Der Beginn der Konferenz verzögerte sich, weil die Bolschewisten
Einspruch dagegen erhoben, daß Vertreter der russischen Sozial¬revolutionäre als Journalisten zugelaffen würden . Die Aus¬
einandersetzung hierüber , die sehr dramatisch verlief und die
Konferenz bereits zu sprengen drohte, endete damit , daß man
beschloß, überhaupt öffentlich zu verhandeln.

Da der Gedanke der Konferenz von der Wiener Arbeitsge¬
meinschaft ausgcaangcn war . so hielt Friedrich Adler die Er¬
öffnungsrede» wobei er auseinandersetzte, daß die Konferenz
nicht die Verschmelzung der drei Internationalen zum Zweck
habe , sondern nur ein erster Versuch sei, um in gewiffen , die
Arbeiter berührenden Fragen zu gemeinsamen Aktionen zu ge¬
langen . Die Reaktion breite sich in der ganzen Welt au », da-
her müffe die Einigkeit der Arbeiter gestärkt werden.

Nach Adler» Rede verlas im Namen der Delegation der
Dritten Internationalen Klara Zetkin eine Erklärung , wonach
die Dritte Internationale eine Einheitsfront des gesamten
Proletariats für die dringendste Forderung de » Tage» halte , da
die Bourgeoisie versuche , Deutschland durch Reparationen aus¬
zuplündern , Rußland kapitalistisch -wirtschaftlich zu unterjochen
und die ganzen Lasten de » Kriege» auf die Arbeiter aller Länder
abzuwälzen. Deshalb fei eS notwendig, daß sich spätestens wäh-
rend der Konferenz von Genua eine Konferen, aller Sozialisten
der Welt versammle, um die Konferenz von Genua zu zwingen,
sich mit der Arbeitslosigkeit, dem Achtstundentag und anderen
dringendsten Arbeiterfragen zu beschäftigen . Die Tagesord¬
nung dieses Weltkongresses der Sozialisten müßte fein die Ab¬
wehr der kapitalistischen Offensive, der Kampf gegen die Reak¬
tion , der Kampf gegen die Gefahr neuer Kriege. Hilfe für Sow -
estrußland , die Beseitigung des Versailler Vertrages und der
Wiederaufbau der zerstörten Gebiete.

Z» einer scharfen Erwiderung nahm daraus der belqt ^ -
Sozialistensührrr Bandervelde das Wort . Er erklärte zunächst
für feine Person , daß die Beseitigung beS Versailler Vertrages
und der Reparationen zwar den deutschen Arbeitern und Hugo
StinneS angenehm fein würde, aber viel weniger angenehm den
belgischen und französischen Arbeitern . Dann sagte Bander¬
velde als Vorsitzender der Erekntive der Zweiten Internationale ,
daß auch sie eine einheitliche Verteidigungsfront de » Pro ' e -
tariat » gegen die Reaktion für wünschenswert und notwendig

werbcschulen in die Gruppe 1l und 12 und der Rektoren großer I sonenzüge , die auch vierte Klaffe führen, mit den gleichen Fahr

10 Uhr
'
weitergeführt.

erolen Volkspartei Baden allen diesbezüglichen Anforde-
sich gerecht zu werden. Im Badischen Landtag gibt er
gen- ^ smännisch -überlegen mit wohlwollender Bewegung
^ genuber der Aufbauarbeit und spricht der Regierung daS
li6p*

r?ucn au8, Lande draußen , woselbst unter den
dan»

n ®*anPen starker Oppositionsgeist weht, haut er
^ st in die Kerbe der Regierungsbekämpsung.

^ad» »
&er Landesvorsitzende der Liberalen Volkspartei
aber gar unter „schneidiger Führung " des Herrn

d-7^ ^ "waItS Steine ! vor den Industrieberren seines Orts -
Pforzheim , so fühlt er sich verpflichtet , den

ht
°

=Ä? en OvpositionsgourmantS besondere Delikatessen

und bei der Verhandlung der ReparationSfrage solche einheit.
lichen Aktionen auch schon eingelcitet und unterstützt habe . Dir
Frage aber, ob mit der Dritten Internationale gemeinsam ge -
arbeitet werden könne, hänge davon ab, ob rin aufrichtiges gegen¬
seitige » Einvernehmen und ehrliches Vertrauen von vornherein
garantiert werden könne . In dieser Beziehung habe die Dritte
Internationale allen Zweifeln uni Befürchtungen Raum in
öffentlichen Erklärungen gegeben , in denen sie sage, daß die
Weltkonferrnz aller Sozialisten nur ein taktisches Manöver sei,um den kommunistischen Einfluß auf die anderen Parteien und
Länder zu stärken . - Da » sei das übliche kommunistische Gemisch
von Naivität und RachiavelliSmuS . Die Kommunisten hätten
die Mitglieder der Zweiten Internationale Verräter , Verbrecher
und Helfershelfer der Bourgeoisie genannt , und jetzt sollten nun
auf einmal diese Verbrecher und Verräter gemeinsam mit ihnen
tagen. Die Bolschewisten müßten klar zum Ausdruck bringen,
ob e» ihnen auf die Einheit der internationalen Arbeiterbewe-
gung ankomine oder ob sie die Spaltung noch weiter in die Ar¬
beiterklasse hineintragen wollten, ob sie also bona fide kämen
oder mit ihren üblichen Hintergedanken. Sie müßten ferner
erklären , ob sie den Randstaaten Rußlands Freiheit und Selbst¬
bestimmungsrecht laffen wollten, insbesondere den viel gequälten
Armeniern , der Ukraine und Georgien. Endlich dächten die Mit¬
glieder der Zweiten Internationale nicht daran , mit den Kom¬
munisten gemeinsam zu arbeiten, solange die russischen Sozial ,
demokraten wie unter dem Zaren im Kerker schmachten müßten.

Auf die Ausführungen Vanderveldes erwidert für die russi¬
schen Kommunisten Radek . Schon während der Rede Bänder-
beides hatte Radek wiederholt durch Zurufe seinem großen Un¬
willen Ausdruck gegeben . Als Bandervelde von Georgien spvach ,
rief Radek das Wort „Kongo" dazwischen. Als Bandervelde
dann seine Fragen an die Kommunisten stellte , rief ihm Radek
zu : „Comedie Franxaise !" (Französische Komödie ) . Im Einzel¬
nen sagte dann Radek , daß die Kommunisten keine Bedingungen
für ihre Teilnahme an der Konferenz gestellt hätten, weil sie
Debatten über Theorien nicht liebten, sondern den Arbeitern prak .
tisch helfen wollten . Wenn aber der Bürger Bandervelde die
Vertrauensfrage stelle, so erkläre er ganz offen , daß die Bolsche¬
wisten zu dem Minister des Königs von Belgien auch nicht für
einen Groschen Vertrauen hätten . Wenn Bandervelde die Bi¬
lanz der letzten acht Jahre ziehen wolle, so wären die Komm ::«
nisten dazu bereit. Bandervelde mit seinen süßlichen Fragen habe
lvohl die Meere von Blut und die Berge von Leichen vergessen , an
denen er mitschuldig sei . Vertrauen zu den Sozialisten der
Zweiten Internationale , die die Verantwortung trügen an Rosa
Luxemburg und Karl Liebknecht und für die Tausende getöteter
Proletarier in Deutschland , hätten die Kommunisten allerdings
nicht und würden sie niemals haben. Im Augenblick gelte ihr
Kampf aber nur dem Ziel, den Arbeitern wieder ein Stück Brot
zu geben . Wenn die anderen Parteien hiefür mitkämpfen , dann
gut, wenn nicht , dann würde allerdings die Weltkonferenz nur
ein taktisches Manöver sein und mit der Stärkung der Kommu¬
nisten enden. Vanderveldes Bedingungen seien plumpe Ei» .
schüchterungSversuche. Er wolle nur verhindern, daß der Ver¬
sailler FriedenSvertrag auf die Tagesordnung der Weltkonfereuz
käme, weil Poincare das verboten habe und die deutschen So¬
zialdemokraten schienen im Vertrauen auf Lord d 'Abernon diese
Manöver mitzumachen . Als Radek bann die Freilaffung der po .
litifchen Gefangenen in Rußland davon abhängig machte, daß
in den Ländern der zweiten Internationale die Gefangenen
frrigelaffen würden , fiel aus den Reihe« der russischen Gäste, zu
denen auch Tschernow , der frühere Präsident der russischen Kon¬
stituante gehört, der Zuruf : „Erpresser!", wogegen Radek heftig
protestierte. Die Debatte schloß erregt mit geringer Aussicht auf
eine Verständigung. Die Verhandlungen Wurden Montag vor»

Volksschulen in die Gruppe 11 werden mit Wirkung vom 1 . April
1920 in Kraft gesetzt.

* Außerordentliche Dienstprüfung für Kriegsteilnehmer.
In der Zeit vom 26 , bis 20. April ds Js . wird eine außer -

und Haltezeiten abgelassen werden.* Der Süddeutsche Kohlenmarkt. Trotz des günstigen Was¬
serstandes des Rheines hat sich die Lage auf dem süddeutschen
Kohlenmarkt noch nicht wesentlich gebessert . Anstelle der gefor -

d,. So hielt er denn in der Hauptversammlung
Volksvartei in Pforzheim eine dem Milieu

kr mit ^ Rede . Die Politisierung der Justiz bezeichnet
toie «, «. Recht als verwerflich , unbemerkt bleibt ihm dagegen

Justiz bereits eine sehr gefällige Dame gewisser
Ar» Parteirichtungen nicht gerade staatserhaltender
der r^ tvorden ist. Den politischen Stellenschacher findet
dvljtj ^ rale Parteiführer so sehr in Blüte , daß er die Ent -
ber J '15run0 .

der Verwaltung fordert : er, der Vertreter
bliite

“vt^ nißeralen Erbschaft , die in ihrer Sünden Maien-
lih^ . ? ^ badische Verwaltung zum Rescrvatrecht national -
nötiger .Gesinnungstüchtigkeit machte. Um schließlich die

, , .
" berale Grenzlinie nach der einen Seite aber nicht

Nren ??^ ischen , mußte Herr Abgeordneter Weber er-
«estr°

'
f,,""ke sozialdemokratische Partei hat übrigens das

Mtia ? an^ ^ iat . an verantwortliche Stellen nur wirklich
Pgfj . i Mciner zu bringen"

, was er von einer anderen
m vlle^ Elcher? D . Red .) nicht gerade sagen könne. Alles
"otion ^ , .^ kgt sich so Herr Abg . Weber als würdiger Erbe

tW« 0
iFö*cr Tradition , so daß man es eigentlich nicht' Jäter vW " kann , weshalb die würdigen Erben ihrer

, ?oct> nicht zu Vaters Namen zurllckkehren.
Beschwerden von Eisenbahnbepmten. Die in der' v u'ß vom 1 . März vom badischen Finanzminister in

bet In % Besprechung in Berlin wegen endlicher Behe »
» von badischen Eisenbahnbeamren üver

, ''^ nun « v bie Besoldungsordnung und bte Aenderung der
des^ Besoldungsdienstalter» einzelner Beamten'RÄi *öc |üiüua0»üicniitiAxcr# emgeiner weanuen *

»>̂ sttz Donnerstag , den 30 . März , in Berlin unter dem
»
' chökanzlers Dr W i r t h und in Anwesenheit des

8 $*0 Fi»
*"U" ister», des ReichSfinanzministers und des ba.

^' '^ >verb,» " 'J? i " iiters stattgefunden. ES wurden die einzelnen
übe» vfukte durchgesprochen und die beiderseitige Auffas.
wird Rechtslage eingehend erörtert . Die ReichSregie »

wigst Stellungnahme der bad . Regierung

L > ?^ ' ldung der HanbelSlehrer. Von Ostern 1S22 ab ist°!>>k>en L^ oelSIebrerstudium das Reifezeugnis einer neun -
* Dl «

er
.
en Lehranstalt erforderlich.

8 , nR be » r timmun8en der Besoldunqsordnung über die Ein -"dd lg Gewerbe- und Reallehrer in die Gruppe- oer Direktoren aroster und größten Handel»- und Ge-

ordentliche Dienstprüfung für diejenigen Lehrer abgehallen, vte . derten QualitätSkohlen konnten vielfach nur geringere Sorten
infolge ihrer Teilnahme am Kriege eine wesentlich verkürzte und Ersatzbrennstoffe geliefert werben. Manche Verbraucher, die
AuSbilbung im Seminar erhielten ober an ber rechtzeitigen Ab - für das Ausland arbeiten, kaufen jetzt ausländische Kohle . Eng¬
legung ihrer Dienstprüfung verbindert waren Hierzu könn -n lische Kohle soll sich billiger stellen als Saarkohle. Das Brenn -
nur solche Lehrer zugelaffen werden, die spätestns bis 80 . April f holz geht weiter im Preise nach oben . Holz ist 18 - bis 2k>mai
1919 unter die Bolkssckulkanbidaten ausgenommen worden sind höher im Preis wie vor zwei Jahren ,und dem Heere mindestens drei volle Jahre angehört haben,
ferner bis 80 . April 1922 volle sechs Monate im Schuldienst
verwendet waren oder aber dem Heere wenigstens sechs Monate
ailgehört und bis 30 . April 1922 mindestens ein ganzes Jahr
im Schuldienst verwendet waren . Gesuche sind bis spätestens
10. April einzureichen.

So ^iule Rundschau

Gerichts^eitung
Schwurgericht Karlsruhe

KarlSriche , 3. April. DaS Schwurgericht, das heute seine
Sitzungen für das 2. Opartal aufnahm, verurteilte die 19 Jahre
alte in Selz geborene

'Dienstmagd Sofie Lachenmater , di«
ihr Kind gleich nach der Geburt erwürgte, unter Zubilligung
mildernder Umstände zu 2 Jahren und 6 Monaten Gefängnis .

Rlsrns Nachrichten•
Frankfurt a . M . Die Frankfurter Messe ist am Sonntag

Rachtdtenstzulagrn sind steuerfrei. Nachdem durch eine
Entscheidung de » Reichsfinanzministers die Nachtdienstzulagen
für die in Staatsbetrieben beschäftigten Beamten , Angestellten , „ „„ on . it. ;» tunb Arbeitet für ftcucrftci erfläri tnorben finb fiat minm ^firi Stönffurfet SOlcffc ift am C ônttidQ
ein

®
Verfügung ^ Stelle auch fü? die in Uivawewi -

" ' "" mittag mit der Begrüßung der überaus zahlreich erschienenen
bcn beschäftigten Angestellten eine gleiche Verfügung getroffen. ! Bertreter der deutschen und der ausländischen Presse :m Haupt -
Voraussetzung ist dabei , daß die gewährten Nachtdienstzulagcn l[ e Qfihmrt flinto* Rossii "
die Höhe des unmittelbaren Aufwandes an Mehrbeküstigung! '

p„ trübere
^

k tusw . nicht überschreiten. Wie hoch dieser Aufwand berechnetwerden kann , ist nicht in der Beifügung gesagt. Nachtdienst - Berliner verhaftet worden. Die Verhaftung
entschädigungenin Höhe von 2—300 Jt pro Monat find aber auf , ^ kürzlich «n Attentat siehen .
jeden Fall steuerfrei Man wird gut tun , in Zweifelsfällen die « rT

Wtrb ße
c
me J^ '. ^ei euteT ^ " sch ^ stschen

^ sch- idung de » zuständigen Finanzamtes einzuh° /en . ) bg k/sichdabel
°
um MaÄ handelt An-

^

gesehene Beuthener Kaufleute seien bereit» verhaftet worden.Moskau. In dem Fabrikstädtchen Schuja bei JwaSnowo-
WoSnesiesik kam es bei der Einziehung des KirchenguteS zu Zu¬
sammenstößen zwischen dem Volk und den Truppen , die zur
Verstärkung des Polizeiaufgebotes herangezogen wurden.Mehrere Personen wurden getötet.

Neuhork. Nach Nachrichten auS dem Bergwerkgebiet batum Mitternacht jede Arbeit in den Gruben aufgebört . Nur rinStaate Cicinetti ( ? ) , in dem ein einjähriger Arbeitsvertrag mit
8000 Bergarbeitern besteht , wird weiter gearbeitet. 1

Kleine badische Chronik
* UnteröwiShrim, 8. April. Der Jagdaufseher Josef Baum ,

g ä r t n e r wurde auf freien Fuß gesetzt. Er ist weder der
Mörder deS Höpfinger, noch ist er im geringsten an dem Mord
beteiligt. Baumgärtner und Höpfinger waren gute Freunde.

* Heidelberg , 8. April. Am gestrigen SommertagS -
t ag , der bei schönstem Wetter stattiand , beteiligten fich gegen
8000 Kinder. — Ein ILjähriger Realschüler hat sich aus Angst
vor einem schlechten Schulzeugnis da» Leben genommen . Der
Junge erhängte sich.

* Vom Schwarzwald. Hochwassergefahr . Der sehr reichliche
Schnoefall der letzten Wochen und der seit einigen Tagen mir
geringen Unterbrechungen niedergehende Regen bringt, wie un»
mitgeteilt wird, für die niederen Lagen de » Schwarzwaldes er-
neut« Hochwassergefahr . Alle Wassertäufe führen reiche Wasser -
mengen zu tal, die durch die schnelle Schneeschmelze verstärkt
werden. •

* Bo« brr Schwarzwaldbahn. Wie bestimmt verlautet , wer¬
den mit Jnkvafttreten des Sommerfahrplans anstelle der D -Züge
182 und 187 Karlsruhe —Konstanz und zurück beschleunigte Per -

PmleigeWffe» unb fielet »er „Msfreiwlij
berücksichtigt bei eueren Einkäufen die * M

6 efcbäftUcbe Rundfcbau!
Kauft nur bei den Geschäftsleuten ,

» p» die euere Presse mit Anzeigen unterstützen !

i
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flus oer L»tadt
* Karlsruhe, 4. April

Weschichtskalender
4 . April. 1823 "Der Ingenieur K . W . Siemens in Lenthe

bei Hannover. — 1845 -fDer Schriftsteller F . A . Krummacher in
Bremen. — 1871 Gustav FlourenS , Mitgl . der Karifer Kom¬
mune, in Rueil gefangen.

Karlsruher Parteinachrichten
Bezirk Oststadt . Mittwoch abend 8 Uhr im „ Georg Friedrich"

Bezirksversammlung mit Bortrag von Gen . Architekt Slevogt
über „Wohnungswesen und Mietzinsberechnung" . Wir er¬
suchen alle Genossen und Genossinnen, zahlreich zu erscheinen .

Bezirk Rüvpurr — Jugendgruppe . Die Ar5r >terelt ->>n , dre
ihre Söbue und Töchter den bürgerlichen Jug :ndvrre -' -,en zur
weiteren Erziehung überlassen, wo doch die Möglichkeit besteht ,
iie zur Arbeiterjugend zu schicken, begehen gewissermaßen B e r-
c a t an der Sache des Sozialismus . Solche Arbeitereltern
sibt es leider immer noch! Trotzdem ist unsere Jugendgruppe
im Aufblühen begriffen. In jugendlicher Begeisterung lauschen
die Burschen und Mädchen den Vorträgen , und der Gesang von
Arbeiter- und andern Liedern bildet den unterhaltenden Teil .
Wanderungen an Sonntagen werden sich anschließen . Die
nächste Zusammenkunft findet am kommenden Don¬
nerstag , abends 8 Uhr, im N u ß b au m häu Sche n statt
mit Vortrag Jeder Jugendgenosse soll hierzu mindestens
einen neuen Jugendgenossen mitbringen . Also auf zur Tat !

Nahrungsmittelkontrolle
Im Laufe der Monate Februar und März 1622 wurden

8875 Kannen Milch geprüft und 2l>0 Proben zwecks Unter -

ÜBl'ung erhoben: Davon wurden beanstandet: 10 Proben als
gewässert , 4 als entrahmt und 5 als fettarm . Wegen Milch¬
fälschung gelangten 10 Landwirte bezw . »Landwirtsfrauen zur
Anzeige . Ferner wurden folgende Nahrungsmittelproben zwecks
Untersuchung erhoben : Brot 2, Berliner Pfannenkuchen 1 ,
Wurst 9, Butter 28. Margarine 5, Honig 3, Hühnervollei 8,
flüssiges Eigelb 2, Eiernudeln 3, Reis 2, Ouitten -Gelee 1,
Kakao 1 , Kaffeemischung 2, Trockenmilchpulver 2, Zimmt 1,
Pfeffer 1, Essig 1 , Doppelweinessig 2, Wein 2, Bier 8 .

Beanstandet wurden : 21 Butterproben , weil sie einen
hohen Wassergehalt aufwiesen. (Die betr. Händler gelangten zur
Anzeige .) 1 Wurstprobe, weil die Wursthülle rot gefärbt war .
3 weitere Wurstproben, weil sie Stärkemehl enthielten und
außerdem einen hohen Wassergehalt aufwiesen . 1 Milchpulver-
probe , weil sie als Vollmilch verkauft, in Wirklichkeit aber als
Magermilch hergcstcllt war . 1 Honigprobe , weil sie mit künst¬
lichem Invertzucker versetzt und mit künstlichem Aroma ver¬
sehen . war .

Hauptversammlung des Verkehrsvereins
Karlsruhe e. B .

Im Nebenzimmer der Bahnhofswirtschaft hielt der Vcr-
kehcsvercin am vergangenen Freitag abend seine diesjährige
Hauptversammlung ab. Bevor der Vorsitzende , Herr
Stadtrat M e n z i n g e r , in die Tagesordnung eintreten konnte ,
oblag ihm die traurige Pflicht, dem Ableben des Ehrenmit¬
gliedes Herrn Kölsch , sowie der Mitglieder Pahr , Stein
und Wälder sen., in tiefempfindenden Worten zu gedenken .
Die Versammlung ehrte die Verstorbenen durch Erheben von
den Sitzen.

Hieraus erstattete Herr Verwaltungsdirektor Lacher den
Ja h r e s b e r i ch t und bemerkte , daß der Verein während
seines 20jährigen Bestehens manche Anregung zum Verkehr in

unsrer Stadt gegeben hat . Krieg und Revolution sowie alle
Folgeerscheinungen derselben haben Karlsruhe zu einer stillen
Stadt gemacht . Es müssen deshalb jetzt alle werbenden Kräfte
eingesetzt werden, um Karlsruhe zu erhalten und auszubauen .
Alle geeigneten Personen sind zur Mitarbeit heranzuziehen.
Vor allen Dingen ist eS notwendig, daß Industrie , Kaufleute ,
?lktiengesellschaften usw . Mitglied werden, da sie durch finan¬
zielle Unterstützung viel zur Erreichung der weitgcstcckten Ziele
des Verkehrsvereins tun können ; er arbeitet ja auch größten¬
teils in ihrem Interesse . Die Beiträge für den Eintritt be¬
tragen jährlich : Private 20 .#, Handel und Gewerbe 50 .# , Or¬
ganisationen 100 <M . In vielen Sitzungen des geschäftsführenden
Vorstandes und der eingesetzten Kommissionen , die rührige

,
Theater. Kaust «ad MffeasW

Badisches Landestheaker
Zum erstenmal : »Peer Gynt". Dramatisches Gedicht in 5 Akten

von Henrik Ibsen .
Als sich bei Ibsen auf der ersten Romreise im Jahr 1863

jener innere Wandel vollzog, der ihn aus einem Aestheten zum
Ethiker machte , setzte er sich als Lebenswerk die Aufgabe, als
Prophet seines norwegischen Volkes aufzutreten , ihm die Wege
zu menschlicher Größe und sittlicher Höhe zu weisen . Darum
schrieb er 1884 den „Brand " und später den „Peer Gynt"

. Zeigt
uns das «rstere Stück den Fanatiker der Idee , den Mann des
„Alles oder nichts" , ein Thema, das sich leicht zu allgemein
menschlicher Bedeutung ausweiten läßt , so stellt Ibsen uns im
„Peer Gynt " etwas spezifisch Norwegisches vor, nämlich das
genaue Gegenstück zu Brand , den Typus des jungen Norwegen,
einen Halbmenschen , einen Prahlhans , Lügenbeutel, Süffel ,
einen romantischen Illusionisten , der beständig Schein und Sein
verwechselt , einen energielosen Maulhelden und krassen Egoisten,
der nie wie Brand höher hinauf will , sondern sich immer selbst
genug ist. Das Leben dieses Phantasten in seinen mannig¬
fachen Verschlingungen dem norwegischen Volk darzustellen, ist
der Zweck der 18 Bilder , in denen die gewaltige Dichtung ab-
rollt. Wir können der Ansicht nicht beitrctcn, die den „Peer
Gynt " gleich „Brand " über das Nationale hinausdehnen und zu
einer reinen Menschheitsdichtungmachen will . Dazu enthält er
doch zu viel spezifisch Norwegisches ; auch widerstreitet dem die
ausgesprochene Absicht des Dichters. Zur Zeit , als die erste
deutsche Uebersetzung des „Peer Gynt " erschien , wußte man
weder in Norwegen noch in Deutschland, mit dem rätselvollen
Werk viel auzufängen . Ibsen hatte der Welt eine schwere Nuß
zu knacken 'aufgegeben. Er hat das wohl auch selbst eingesehcü
und dem Volk den Schlüssel zu der Dichtung gegeben , eben in¬
dem er sagte, daß die Figur des Peer das norwegische Volk
darstellen falle, ähnlich wie man das deutsche Volk oft als
„Hamlet" bezeichnet .

Die Gestalt des Peer ist nicht ganz, original Jbsensch . Der
Dichter hat sie aus dem von dem berühmten Märchenerzähler
Asbjörnson gefaßten Volksmärchenschätz Norwegens heraus¬
genommen, wo Peer schon als großes Lügenmaul und gewal¬
tiger Jäger vor dem Herrn auftritt . Liefen nordischen Mär -

chencharakter hat die hiesige Erstaufführung der ganzen Insze¬
nierung zugrundegelegt/ Zu ihr trat als zweiter Hauptzug die

kühne Phantastik , womit auch äußerlich die richtige Folie für
den . Helden gegeben wurde. Und wenn diese Art der Darbie -

tung auch nicht hinreicht, um jede dichterische Arabeske dieser
mit Unrecht - ..faunistisch

" genannten Dichtung zu verdeutlichen
denn es gibt da, wie Hebbel einmal von einem andern sagt,
»viel unnütze und unfruchtbare Spannung der Phantasie . so
»ibt sie dem Zuschauer doch den Grundakkord, der den künst¬
lerische« Genuß verbürgt .

Dienstag den 4. April 1922

Tätigkeit der Werbekommission zeigte besonders Erfolge, wurde
die Arbeit des Vereins bewältigt. Der Mitgliederstand ist von
752 auf 866 gestiegen ; eigentlich gar kein Verhältnis
zur Größe der Stadt . ,

Die nach der Kaiser st raße , gegenüber der Post, ver¬
legte Hauptauskünftsstelle (hat 5 Personen beschäf¬
tigt ) hatte eine Besucherzahl von 15 000 aufzuweisen. Es be¬
findet sich im Kiosk am Germania -Hotel und im Bahnhof noch
je eine Auskunftsstelle. Die Geschäfts st elle des Vereins
ist im Rathaus ; zwei Beamte bewältigen die Arbeit. Redner
führt die verschiedenen Verträge mit den dafür

' in Betracht kom¬
menden Gesellfchaften an . durch die es dein Verein möglich ist,
jedem Reisenden am besten und vorteilhaftesten zu bedienen.
Eine sehr wichtige Aufgabe ist der Ausbau der Reklame . Ge¬
schmackvolle. mit farbigen Illustrationen versehene Bücher sind
herausgegeben worden. Nicht zu verkennen ist die Werbekraft
der Filme . Die „Ufa" stellt jetzt einen sogenannten „Rhein -
film " her, der alles Wissenswerte des Rheins vereinigen soll.
Karlsruhe wird wahrscheinlich mit 5 Bildern vertreten sein . Die
Kosten hierfür hat in dankenswerter Weise die Stadt über¬
nommen.

Einen großen Zuzug von Fremden werden ohne Zweifel die
mannigfachen Veranstaltungen und Kongresse im laufenden
Jahre haben. Die Herb st Woche kann darunter natürlich das
größte Interesse beanspruchen, wofür in Aussicht genommen ist :
Eine Ausstellung in der Kunsthalle und im Altertumsmuseum ,
ferner eine Ausstellung bildender Künstler, eine Graphik-Aus¬

stellung. Auch der Ago-Bund will mit einer Veranstaltung hec-
vortreten . Weiterhin wird wieder ein Schaufenster-Wettbewerb
.stattfinden, das Theater stellt einen besonderen Spielplan auf :
ein Komponisten - Abend ist ebenfalls geplant ; außerdem noch
sportliche Veranstaltungen und kleinere Feste .

Meldepflicht und Kontrolle empfinden die Reisen¬
den mit gemischten Gefühlen . Es muß versucht werden, Karls¬
ruhe immer mehr den Haupt -Eisenbahnstrecken anzuschließcn ,
um somit schließlich selbst Eisenbahnknotenpunkt zu werden.

lieber die Tätigkeit der Auskunftsstelle sprach Herr Buch -

druckeceibesitzer Lang , Herr Lobmann erstattete als Schatz¬
meister den Kassenbericht . Der Voranschlag für 1612 sieht eine
Einnahme von 278 720 Jl , eine Ausgabe von 302 363 M vor,
was einen Fehlbetrag von 23 634 A ergibt. 1921 wurden
134 236 Jl eingenommen und 138 152 M ausgegeben. An die
Berichte schloß sich eine lebhafte Aussprache an , die manch
wertvolle Anregungen zutage förderte. Daneben kam so ver¬

einzelt auch das Heimweh nach der „ alten Residenz " zum Durch¬
bruch . So beklagte sich ein Hotelier , daß durch die „traurige
Revolution " der Fremdenverkehr sich vermindert habe.
Beweis : Als die Kadettenanstalt noch im Betrieb war , sei sein
Hotel für längere Dauer gefüllt gewesen . Prompt sekundierte
ibm der Redakteur der - Badischen Lande Szei -
t u n g", Herr B i n d er , indem er mit diabolischem Vergnügen
beim Worte „traurige Revolution" bemerkte , „ nein, glorreiche
Revolution ! " Natürlich in ironischem Sinne . Wir wollen
über die Geschmacklosigkeit, in die Versammlung einer neu¬
tralen Vereinigung politische Tendenzen hineinzutragen ,
uns nicht weiter beschäftigen , ob aber mit derlei naiven Aeutzc-

rnngcn den idealen Bestrebungen des Verkehrsvereins, deren
Verwirklichung übrigens doch nicht in der Vergangenheit, son¬
dern in o °r Gegenwart und Zukunft gesucht werden muß , ge¬
dient ist . möchten wir füglich bezwe -seln. Jeder , der der Wahr¬
heit die Ehre geben will , kann doch wissen , daß die Umwälzung
im November 1618 zunächst nur die Wirkung des Krieges mit
feinen Hnngcrgualen für das arbeitende deutsche Volk war,

desselben furchtkoren Menschcngemehels, für dessen Verlänge-

rnng d: e wand'ungssähige „Badische Landeszcitung" eifrig ein-
getretcn ist . Wenn deshalb ein beschränktes Spießerhirn nicht

Ursache und Wirkung unterscheiden kann, so trägt die Revolution
daran gewiß keine Schuld, obwohl sie ja von allen Spießern ,
dir nicku tiefer denken wollen oder können, als Universalsünden-
bock berhalten muß.

Den Sck'luß der Tagung bildeten Ersatz - und Z u -
w ab len . Herr Strdtrat Menzinger wurde wieder als

Vorsitzender und Herr Verkehrsdirektor Lacher als Gcschäfts -
lciter bestimmt. Schjr.

Der Verkehr mit Keuua
Für die bevorstehende Konferenz in Genna werden von dee

italienischen Regierung Genua selbst und von den an der Kon¬

ferenz beteiligten Staaten alle Vorbereitungen getroffen, um

Wenn wir das Riesenwerk der Aufführung überschauen
und uns der Elemente seiner faszinierenden Wirkung bewußt
zu werden suchen , so möchten wir in erster Linie Herrn E m i l
B u r k a r d , den kunstsinnigen Schöpfer der 18 Bübnenbilder ,
als stinnNungserzeugenden Faktor voranstellen. Was Herr
B u r k ä r d hier leistete , ist tatsächlich allerersten Ranges und
weist ihn als modernen Theatermaler aus . der unter Verzicht
auf realistische Details den Charakter jeder Szene mit großem
Wurf konzipiert und mit verhältnismäßig geringen Mitteln
einen dem Inhalt adäquaten Bühnenrahmen schafft. Wesent¬
lich unterstützt wurde er dabei von dem mit außerordentlichem
Feingefühl für künstlerische Lichtwirkung gehandhabten Be-

lcuchtungsapparat und dem von Meisterin Schellenberg
mit wundervollem Einfühlungstalent znsanimengestellten Ko¬
stüm . für das diesmal Anders Zorns und Karl Larffons Bilder
Beiträge geliefert' haben dürften . Die Riesenlast der Regie lag
auf den tragfähigen Schultern des Herrn Oberspielleiters
B a u m b a ch , der mit bewundernswerter Akkuratesse das Heer
seiner Myrmidonen ausmarschieren ließ und die Fäden der
wirren Handlung mit festem Griff zusammenhiclt . Namentlich
ist ihm noch zu danken , daß er durch geschickte Retouchen des
rein Norwegischen und sonst verständig angebrachte Striche das

sechsstündige Werk auf eine Tauer von vier Stunden zusam¬
menbrachte. ohne dem Werk im geringsten Gewalt anzutun .
Der Theaterzettel weist außer der gewaltigen Statisterie nicht
weniger denn 56 handelnde Personen auf , von denen man sagen
darf, " daß jede an ihrem Platze die besten Kräfte eingesetzt hat.
Wir können nur wenige nennen ; vor allem Herrn Bürkner ,
der als schöngcwachsener , langbeiniger Norweger den Riesen¬
part des Peer darstellerisch wie sprachlich musterhaft erledigte.

Frau P i x gab ihrer Aase greifbare Echtheit und den Instinkt
der Rauütiermutter ; ihre Stcrbeszene war packend. Die Sotveig
des Frl . Creutznach war sehr sympatbisch auf Güte , Liebe
und vorwurfslose Sanftheit gestimmt. Paul Müller traf
die blöde Note des Bräutigam ? ausgezeichnet. Das Trollreich
wirkte mit ganz besonderer Stärke , und hier bemühten sich Herr
Paschen als der Dovre-Alte um die Wette mit Frl . Mül¬
ler , seiner Tochter , und Herrn G e m m e ck e . Die Szene der
Anitra brachte Frl . Gerls rühmenswerte Tanzkunst und

katzcnhaft einschmeichelndes Spiel zu guter Geltung . Eine echte
Spukgcstalt war der spinnenbeinige deutsche Professor Dr . Be-

griffcnfeld des Herrn Höcker , der mit seinem Tollbaus in
Kairo eine eindrucksstarke Szene schuf. Die übrige „Fülle der

Gesichte" muß , wie auch das von Herrn Sch wepp e geleitete
Orchester , das die berühmt und bereits populär gewordene Musik
Griegs prachtvoll zu Gehör brachte , mit einem Pauschallob ab-

grsunden werden. Es darf festgestcllt werden, daß der Abend
mit seinem Massenaufgebot von Kräften unser Schauspiel auf
der erfreulichen Höhe einer ^ ulturbühne zeigte und die Uebcr-

zeugung bestärkte , daß das Ensemble nun den größten Aufgaben
gewachsen ist. Das war sichtlich auch der Eindruck des bis auf
den letzten Platz besetzten Hauses, daS der gewaltigen Anstren¬

gung warmherzige Anerkennung zollte .
' M .
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möglichst rasch und reibungslos die Welt über die Vorgänge in '

der Konferenz- Stadt zu unterrichten . So sind , wie die P .P .N.

hören, für den Telegrammverkehr zwischen Genua und Deutsch¬
land zwei Linien von Berlin nach Genua eingerichtet, eine da«,
von über Frankfurt —Basel—Mailand . Auf diesen Linien wer¬
den Preßtelcgranrme zu jeder Tages - und Nachtzeit zu halb«»
Gebühren befördert. Für den Fernsprechverkehr ist eine direkt«

Leitung Berlin —Frankfurt —Genua eingerichtet, die besondere
Verstärkungsausrüstungen erhalten hat , sodaß die direkten
Sprechversuche zwischen Genua und Berlin , trotz der 1600 Kilo¬
meter Entfernung , günstig ausgefallen sind . Ueberdies hat diese
Leitung, für den Fall von Störungen oder Witterungsbeein -

flussungen zwischen Berlin und Genua eine Umschaltestelle
Freiburg i . Br . erhalten, die ausgiebig mit besonderem Perso¬
nal besetzt ist. Ueber die Einrichtung eines Sprechverkehrs zwi¬
schen München und Genua über den Brenner schweben noch
Verhandlungen mit den österreichischen Behörden. Ein Tages¬
gespräch von 3 Minutendauer zwischen Berlin und Genu«

wird 413 A kosten, für den Telegrammverkehr das Wort 7,20 -#.
Für den Funkverkehr von Genua aus hat Italien eine

besondere Sonderstelle in Spezia bei Genua und eine Em¬
pfangsstelle in dem Konferenzgebäude in Genua selbst einge- -

richtet. Für Deutschland ist je eine Sende - und Empfangs¬
anlage zu ununterbrochenem Verkehr bereit gestellt . Allerdings
hat der Funkbetrieb den Nachteil, daß er etwas langsam gehr,
da jeder einzelne Buchstabe gefunkt werden muß.

Auch der ..Volksfreund" wird, wie die anderen sozkakdem«-

kratischen Blätter , von einem besonders nach Genua entsandte»

Berichterstatter bedient- werden.

-4- Vom Bestattungsamt . Es wird uns geschrieben :
treffliche Behörde, die in letzter Zeit durch ihre Glanzleistungen
in hiesigen Zeitungen von sich reden machte , ist das hiesige Be¬

st attungsamt . Besonders „groß" ist dasselbe im Treffe»

von Anordnungen und in punkto Pünktlichkeit. Einige Einzei -

liistungen der letzten Zeit mögen doch unseren Mitbürgern
aller Oeffentlichkeit zeigen, wie obige , treffliche Behörde „sicher
und besonders „ wirtschaftlich

" arbeitet . Besondere Aberken¬
nung erntet die Behörde jedesmal, wenn die Trauergäste w

und da einmal %—% Stunden auf den Geistlichen oder Orgo
nisten warten dürfen bei Beerdigungen oder wenn Angehörige
eines Verstorbenen aus den bestellten Trauerwagen warten , um

dann auf Schusters Rappen dem Leichenwagen hintennwn
hinken müssen . So geschehen kürzlich Gerwigstraße Nr . 2. Ave

den Vogel abgeschossen haben dürfte das Bestattungsamt sow

mit folgenden 2 Fällen : Sonntag vor 8 Tagen fuhr der Leiche »

wagen und Beiwagen für Personal nach dem neuen Bahnv «

zum Abholen einer Leiche. Aber bis heute ist noch keine
angekommen. Vor Abfahrt nach dem Bahnhof frug noch ®

Teil der Träger nach dem Namen des Verstorbenen, da erhie " .

dieselben die Antwort, sie sollen nur rausfahren nach »

Bahnhof, den Namen brauchen sie nicht zu wissen. Wenn

gleichen Tag also 2 Leichen auf dem Bahnhof gewesen
z. B , eine für Bulach, die ändere für hier , könnte da vleue

keine Verwechslung Vorkommen ? Wir meinen, das ist doch si^ .
eine ziemliche Leistung. Und nun noch die Frage : t®®1

,. !,«
zahlt die Wagenbespannung ? Dem Personal wurde durch 8 .

oberflächliche Leistung des diensttuenden Beamten der Sonnm» ,
dienst um 114—2 Stunden verlängert . Die andere
nummSt vollzog sich im Stadtteil Beiertheim » .

folgende Art : Leichenwagen und Träger wurden in em
Krankenhaus bestellt , um eine Wiche nach der Maria -Alexa»

straße Nr . 14 zu bringen. Dort angekommen trugen ^ ,
schwarzen Männer ihre traurige Last in obengenanntes
in den 4 . Stock. Oben angelangt , abgestellt, gelautet . ,
Türe öffnet sich und die Männer wurden erstaunt gefragr,

sie mit dem Sarg wollten. Darauf die Antwort, sie wove» ^
Leiche vom Krankenbaus hierher bringen . Da erklang »o ^
andern Seite die Antwort : Bei uns ist alles gesuno f
munter ! Nun mußten die Träger wieder abziehen rnu ^
Last und zum Glück erfuhren sie in demselben Hause, "

rrctt,
nach der andern Straßenseite müssen nach Nr . 17. Wir .
daß diese Behörde nach Vollkommenheit in ihren
strebt .

' Wir hoffen, daß diesem Trauerspiel des Best -ni» . ^
amtes bald ein Ende gesetzt wird , denn es ist in ferner
Verfassung zur eigenen Bestattung überreif . tanD .

Bad. Landessammlung für Naturkunde (Natura
Die

kabinett am Friedricksplatz) , welche den Winter über

Kohlenmangels geschlossen waren , werden von Sonntag , „t-

April ab wieder geöffnet s«tn . Ter Besuch ist. wie bisher.

geltlich und die allgemeinen Oeffnungszeiten sind »

Freitag und Sonntag , von 11— 1 Uhr und 2—4 Uhr. ^
* Der Mond im April. 5 . April 7 Uhr vorm. Erstes

>1 April . 10 Uhr abends Vollmond. 19. April, 2 Uhr *»

Letztes Viertel . 27 . April, 6 Uhr vorm. Neumond.
^

* Schulordnung für Volksschulen . Nach einer minist̂ ^ st,.

Verordnung sind an allen Volksschulen die Tage vom 4 :
!>e : bis mit 2 . Januar und vom Palmsonntag bis .

" U^ gjcherr
Montag nach dein Weißen Sonntag sowie die gemelnlw»

Feiertage (Christ- Himmelfahrt und Pfingstmontag )

( :) Die Technische Hochschule Karlsruhe wurde im ^ zg

scmester 1921/22 von 1766 Studierenden besucht darm

Studentinnen . 950 waren Badener , 583 Reichten 1

233 Ausländer . Die Zahl der Hospitanten betrug _ -

Standesbuchauszüge der Stadt
Karlsruhe mü

Eheaufgebote. Adolf Fuchs von hier , Monteur

Elsa Morasch von hier . Heinrich Kirn von Offen
Arb. hier, mit Maria Fischer von Gailsbach. Ot o z, -

hier , Lok .-Oberheizer hier , mit Klara Kornmuller - n»

Adolf Hcrrmann von Freiburg , Hilfsschtosser hwr, w '

Ludwig geb. Deutsch von Kippenheim. Ludwig Betz
Lok . -Heizer hier , mit Irma Meier von h-er . M .
von Straßburg . Wcrkschreiber hier , mit Rosa W jnitJL ,
bicr . August Maier von Riegel, Fahrradhandler v

sabeth Obercder von Spittal . Martin Hümmel von

Rottenmeister allda , mit Anna Fettig von hier.

Geburten . Rudolf Hermann . Vater Rudolf Ma > , M » -

ser Haus Alb . Fritz. Vater Fritz Leppert, Kausin^ Mi

Karl , Väter Gust Sierzenbach , Pförtner . Job &
Alb . Kramer , Küchenchef . Bertold Franz , Dale

^
^ au -

Kistenmachrr. Ernst Ludwig Kar ' Augu .r . « ater ^
mann . Realiehrer . Ottmar , Willi , Bater Gregor r »schosi
kcnpfleger. Heinz Gerhard , Vater Aug. WiPfier, -p

Edda Ilse , Vater Alfred Albert , Maler . ^ Ä « I

Todesfälle. Anna Feßler alt 31 Jahre . i
L

Feßler , städt Arbeiter . Ehr , toph Strobel , XaaM l

mann , alt 47 Jahre . Helmut , alt 1 Jahr » Mon°
^

M

Vater Frdcki . Ncumaier , Buchhalter. Zazilia -

Jahre , Witwe von Iah . Steiner , Landwirt . ^
"" ‘ utcr , Ehcmaiui, alt 56 Jahre . Bertha Lin ,

feau von Otto Link, Verw. -Oberuispekwr. —̂ '*
eftau von Otto Link, Berw . - Lpoer« , ^ » »-»-„ % il

ufin., Ehemann , alt 26 Jahre , _ agjti»^ ' ,
nn , alt 77 Jahre . Ludwig Reis . Schreiner, „ a$re-

Jabre . Frz . Schnellbach . Prw . . W . tmer. alt 84 E

Beerdigungszeit und Trauerhans erwachsener ^ 5 .
;nötaß, den 4 . April . M3 Ufjt : Peter 9

Ä,nnilRI .
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Jugend * Mandern Spiel * Spork
Dct Arbeiter -Spork am Sonntag

Vorrunde um die Kreismeisterschaft

. . .

^
f)cingönn()cim

m Rheins!
"*

- Krcismcisterschaft iueili ;
— Sr.X . ftarlör 'ifie 3 : 2. Zum letzten Vor

. . - - . am Sonntag F .T.K.
niste ^aunhemi und mußte infolge äußerst mißlicher Verhält -
«eist mc,t nuberdiente Niederlage einstecken . Karlsruhe hatte
tex .bm« Spiel , kann jedoch gegen den Ersatz- Schiedsrich-
tiefes T .̂ ?nnheim ) nicht auffotnntcn . Eine weitere Kritik ' über

/ --Mel wäre verfehlt. Der Platz war viel zu klein.
12 . ,

^ °
^ °^7H °l"-n »«ettersbach 0 : 1 (0 : 0) . Eckverhältnis

;SU 2 ,̂ ^. £*' w * *‘t,AV*Vv —♦ ILUfCIl | IU| üülyl . glü
>n Sftoiirs - *̂ eu Spiel um die Kröismeisterschaft im 10. Kreis
^ de», . Das Publikum konnte hier ein Spiel sehen, wie
lein ow; rbClt

.er ’> ort ö0 ^e ®$re machte. Hohenwettersbach , fei»
doll jn ,9?»" un technische » Spiel überlegen , hatte das Spiel

Ziemer Gewalt , imrft fehpitpripn Nnniine -P ON der
. , . - „ - - 5 „ . ~ ö- Kampf

v
" 'id her. Kurz nach Halbzeit übernimmt Hohen'

durch gut plazierten Schuß des linken Jnnenstür
»2es rn>; Führung . Nun legt Rohrhof mächtig los und bietet

»nie,, m „
lbe\ Gewalt , doch scheiterten sämtliche Vorstöße an

Cefaltatr„a Rohrhofs . Bis Halbzeit wogte der Ka
b’

J’ U!lb ber. Kurz nach Halbzeit übernimmt Hohen-
»>irz durch gut plazierten Schuß des linken Jnnenstür-
»2es Führung . Nun legt Rohrhof mächtig los und bietet
^ igen »>

u
,
m

. . Oleichzuziehen , jedoch icheitert es an der groß-
Tchlus, .^ ^Eeidigung Hohenwettersbachs und konnte bis zum

Veränderung mehr herbeigeführt werden . Ein Ge-
beiden Mannschaften .^ "Ssfeld I — Neckar« » 13 : 2.

As .* .
Privatspiele

Durlach — Stein (Gruppenmeister ) . 3 : 0. Sofort
,
tĈ cilt Spiel, indem bald

'
Durlach, bald Stein,

)
'°ll Trotzdem Stein mit 3 Ersatz spielte, die jedoch
i "dlich ,̂ , mußte Durlach alles aufbieten , um dem unüber -
'ft - n. ^ ^orhuter Steins etwas zählbares in den Kasten zu
g» einT v - ' findet sich nun langsam immer besser zusammen
? eh, gs„j^

"ione Leistung vom Rechtsinnen findet den Weg ins
. ^ig .

“awiif dasselbe vom Linksaußen und Nummer 2 ist
-

'
streu ^ ii .) Rack) Halbzeit Mittelfeldspiel . Beide Par-

^ Sietch iich an . jedoch kann nur Durlach noch einmal «r-
n »es wud

'' ' ' 3 |11' Schlußpfiff . Der Besuch war sehr gut, nur
h tett 'Jrw einmal gesagt werden, und das betrifft die
JÄtf* , .

r
^

cr ( Milglieder des F .C . Germania ) , die zum Teil
norbs ^etverkschaftlich organisiert sind . Diese finden den
den ,

5i r aber soviel Anstand besitzen dieselbe!,
, bentẑ ^ ch >ier für das doch mindestens auf gleicher Stufe
) . ' öls das des ihrigen VereiiE, die paar Pfennige
!°

,'N iLeid wir wieder spielen und dieselben haben
ŝ cht unnäv möchten ' wir ihnen raten , ihre Stiefelsahlen

derwu-, ssdzulaufcn, sonst könnten eventuell einmal ein
^ itari »s.

Cn äffentlich a» den Pranger gestellt loerden. Respekt
H»

1er" anderer Durlacher Sportvereine ! E. W.
^ — Sportvereinigung Karlsruhe II 8 : 1 ; Hags ." « »otts. Karlsruhe III 3 : 1 .
<|J — - H-—--

die aus der Schule entlassen
Tj - werden

Träumer schwärmen von einem köstlichen ,
."der Garten , der voller Sonne , in dem. fröhliche

e: » »te» tummeln , tanzen und singen und in Unschuld
»nb b ' . Karlen ist das Kinderland . Elternliebe und

Nicht viele von euch , die ihr nun der Schulbank entwachsen
und durch das Tor der Kindheit schreitet, haben die Wanne des
Kinderlandes restlos gekostet . Früh schon tritt des Lebens Ernst
an das Kind der neuen Zeit heran . Vor allem an das Groh -
stadtkind. Der Würger Krieg hat , eure Kinderträume verzerrt ,
euch zu Mitleidenden gemacht, eure Eltern haben leiblich ge¬
darbt und seelisch gehungert ; euer Vater blieb vielleicht in der
kühlen Erde ferner Länder und der rauhe Wind der Wirklichkeit
umrüttelte euch, noch ehe die Schule ihre Pforte hinter euch
schloß .

Run ruft euch die heilige Arbeit, die Erhalterin des
Lebens , an den Schraubstock , die Maschine, hinter den Pflug
oder das Schreibpult . Viele Tagesstunden eurer köstlichen
Jugend werden von strenger Pflicht erfüllt ; die Stunden der
Muße, des Frohsinns sind karg bemessen. Nicht lange währt
cs, und eure Augen schauen sehnsüchtig nach Freude und Schön¬
heit und Freisein von Pflicht . Dann kommt zu un § •— zu der
Arbeiter - Ju ge nd und den A r b e i t e r s p o r t v e r e i-

n e ii .
Wir wollen das Schöne, Gute , Menschliche: eine bessere

Zejt , in der nach den Stunden treuer Arbeit solche frohen Le
bens harren , unvergällt durch die bittere Sorge um nacktes Da
sein . Deshalb sind wir jungen Arbeitermädels und Burschen
dem Sozialismus zugetan , der frohen Botschaft für den schaf¬
fenden Menschen. Deshalb kämpfen wir um reinere Sitten
und Lebensformen , daß nicht mehr alle Hände gierig nach Geld
und Gut und alle Seelen sterben unter der Herrschaft des
Goldes !

Wir führen euch aber auch zu frohem Feste auf grünem ,
dickiterfüllten Plaue ; in sonnige , duftende Wälder , lehren euch
lachen und singen , wie eS der Jugend zukommt. Jn den
Waffenschmieden der Turnhalle und des Spielplatzes , wollen wir
Euch Gelegenheit g^ben , den Körper zu stählen und den Geist
frisch zu halten , um die Waffen sich anzueigncn , welche im
Existenzkämpfe notwendig find. Geht nicht in die raucherfüllten
Kneipen der Stadt, in die öden, häßlichen Belustigungen der
Geldgierigen und Besitzenden. Wandert mit uns in die lachen¬
den Fluren, die erfüllt sind von Schönheit und Freude .

Jugend und gleiche Sehnsucht verbinde uns zu Spiel und
Arbeit ! Hört, was Ludwig Lcsscu singt :

Jung sein heißt : die Zukunft zwingen ,
Ihr bestimmte Formen geben ! ■ •
Mit sich selbst muß Jugend ringen , '

. . . .
Will sie bau 'n ein starkes Leben.
Jung sein heißt : die Welt zu heben
Aus den Angeln , wenn sie rosten,
Lust zu streuen , Glück zu geben .
Alle Seligkeit zu kosten . . .!

.Hinter euch liegen Schule und Kinderiräume , vor euch
das Leben, der Kampf Führt ihn mit uns — der arbeitenden
Jugend, kommt zur Arbeiterjugend - und zur A r -
beiter - Turn - und Sportbewegung !

Mit Hilfe von 100 Sipo 0 : 7. Die armen Hamburget , so
lesen wir in der „Freien Sportwoche " aus den Enttäuschungen
nicht mehr heraus . Das ramponierte Reuomee des HSV . als
Hort des Amaieur- und Jugendsports durch entsprechende
Reklame und S ' 'ge wieder wett und die Geschehnisse im sen-

Garten , der voller Sonne,
(i . Unten; lummeln , tanzen und singen und in Unschuld

fatt
'

ij „ s s - r Garten ist das Kinderland . Elternliebe und
qr 1 bff» l lc schuhenden Mauern , die rauhe Winde fernhält
Aeu KiBrf
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' ’ ’ l?che »den Blumen des Gartens. Aus dem

dj, - "d. M
ein weites Tor, von Heckenrosen umwachsen, immer' !

'
°’>nioc sm u tc^ dasselbe schreitet, darf nimmer zurück in
tven,, v " hinter den Mauern . Stürme u'inbrausen ihn ,

Jue Sonne leuchtet.

Reise » und Sporthaus

Koffepfabrik
Waldstr . 45 Kar Isruhe i . B. Telef . 2165

Beste und billigste Bezugsquelle
für sämtliche Sport -Geräte _ 784.0

sationcllcn Strudel sportlicher Ereignisse vergessen zu machen,
gab man sich in Hamburg seit langem die erdenklichste Mühe .
Die Repräsentativen sollten alles wieder herausholen und der
Norddeutsche Fußballverband hatte seine Besten am S. März
vereinigt , auf heimischen Boden den Pokal des Deutschen Fuß .
ballbundes zu erringen . Süddeutschland war der Gegner . Die
Hamburger waren vor Aufregung ganz närrisch. Wie ein ele»
mentares Ereignis fegte der Andrang alle Schranken

' nieder ,
so daß die Einleitung des Spiels voll unerquicklicher Szenen
war . - Eine halbe Stunde brauchte die S ch u p o, die Unentbehr .
liche , und ' die Ordner , um das Spielfeld soweit freizumachen ,
daß es losgehen konnte, lind dann gingen die Süddeutschen so
loS, daß die norddeutschen Riesen kaum au den Ball kamen uutz
der glorreiche Sturm ganz konfus wurde . Halbzeit 1 : 0 f6>
Süd . Die .trockene Platzseite war nun auf norddeutscher Seite ,
ein Grund für Süd , in diese Hälfte zu spielen und bis 18 Mi .
nuten vor Schluß das halbe Dutzend vollzumachen. Die Ham¬
burger Lokalpatrioten strömten zu Tausenden 'enttäuscht heim -
wärts, quer über das Spielfeld. Mannschaften und Schieds -
rickücr beraten über Spiclabbruch - Es geht aber weiter , trotzdem
das Publitum in „sportlicher Disziplin" bis 10 Meter tief ins
Spielfeld stand. Weiter schaffte es die Schupo nicht mehr , aber
Süd gab trotzdem mit der „kwsen Sieben" dem Spiel einen Ab¬
schluß . Hamburg war um eine Sensation reicher •— und auch
ärmer . Die „süddeutschen Zwerge " zogen mit dem Pokal heim¬
wärts, die Schupo konnts n 'cht hindern . — Das soll nun
Volkssport sein ? Wo bleibt da die vielgerühmte sittliche,
männliche Erziehung ? Nicht ? als Sensationssport, ist dieser in
Rowdymaiiieren ausartende bürgerliche Fuhballsport , zu dem
Arbeiter ihr schwer verdientes Geld obendrein noch tragen .

Ter Wassersport- Verein Karlsruhe ( Mitglied des Arbeiter -
Turn- und Sportbundes) veranstaltet am Sonntag, 23. April
ds. Js ., nachm. 3 Uhr beginnend , im Stadt . 'Vicrordtbad ein
S ch a n s ch w i m m e n . Das Programm enthält Porführungen
im Schwimmen , Springen, Tauchen, Kunstschwimmen. Außer¬
dem ist ein W a s s c r b a l l s p i e l S p c y e r w Rh . — Karls ,
ruhe vorgesehen , das sehr spannend werden dürfte, sowie ein
Stckffelschwtmmen, an dem Mannschaften ans Pforzheim ,
Speper , Karlsruhe und eine Mannschaft der „Freien Turner¬
schaft Karlsruhe " tcilnehmen werden . Karte » sind im . Vor¬
verkauf ( Sitzplatz mimm . 7 Stehplatz 4 JO , beim Sporthaus
Freundli e b und B e p e r erhältlich.

Spielleiter- Sivung ., Am Sonntag, 9. April , vorm . 9 Uhr,
Spielleiter - Sitzung der Gruppe Karlsruhe —
Bruchsal .̂ -Klasse, in B r u ch s a l, Gasth. z . „Lamm "

. Er
ist Pflicht jedes Spielleiters zu erscheinen.

Sonderklaffc , Olruppe Karlsrulie . Ich ersuche nochmals
sämtliche Fußballabteilungcnund Vereine , bis längstens 8. April
die Meldungen der Jugendmannschaften zu veranlassen , daß
endlich einmal mit de» Rundenspiclcn derselben begönnen wer¬
den kann.

Kreisspiele . Am 9. April müssen die Privatspivlc inorgeiis
anSgetragcn werden, da machmittags Kreisspiele statlsinden und
Spielverbot für Privatspicle besteht sowie in der Sonderklasse ,
mittleren und unteren Klasse.

Der Gruppenleiter : Emil Nägele , Aue b . Durlach .

Was bringt der Arbeiter-Fuhballfport
am nächsten Sonntag

» Am Senntag, 9 . April , findet auf dem Platze der Freien Tur¬
nerschaft Karlsruhe ( Linkettheimer Allve) ' das Retourspiel
gegen Rheinau statt. . Dieses Spiel ist insofern von cntscheidenocr
Bedeutung , als beide Mannschaften die gleiche Spielstärkc besitzen . •
Karlsruhe 'muß alles daransetzen, wenn es dieses Spiel für sich
entscheiden will . Auf alle Fälle ist ein intcresiantcS Treffen zu
erwarten . H .

o,
der znsammengewachsenen Zwillinge Geschwister

V/ *1 ^ icogo kommt die Nachricht , daß dort die
VlHa m , ’J Susammcngewachscnen Zwillinge Rosa und
55 bev tQ

-r 3 * <f tm Alter von 43 Jahren gestorben sind.
'» Nute » «E

'hen Schwestern erfolgte
"»!> ^ "stn g. R Schwestern waren als K
tan , ' acm ! ; - cn' zusammengewachsen in der .Hüftengegend
bq, Test '" tamcn Lebenssäften zehrend. Sie hatten die
SSe

'
v . ^or io unb waren von allen Völkern bestaunt wor-

ti , to n {■ . Safiren erschienen sie zum ersten Male in
»iij

n' Tie k*8 Interesse der ärztlichen Autoritäten er-
ber Schwestern , Rosa, wurde dort Mutter

'»Här,n ;^ ßcfunben Knabe » , der das . Interesse der
!% , M„ ® clt in hohem Maße erregte . Das Kind
JjW» !Bon

U
» crr '*Cr entwickelt habew und heute noch

Und toar -l - o ’ ® durchzogen sie die europäischen Haupt -
M i? Würben 1 - ’■ auf der Karlsruher Messe. Im Kaffee

, ilt (£bi,n
'e ^®nztcn und der Presse vorgestellt . Zuletzt

^ ie .hnlondet, wo sich die Schwestern zuletzt zur
Ns,

'
,dzte ,

do;epha an einem schweren Leiden erkrankte.
^ ie f.Jl0 .hnlondet, wo sich die Schwestern zuletzt zur
Ns„ Erztx , . no ^o;epha an einem schweren Leiden erkrankte.

unb
' r -^ s 2®k>en der Erkrankten fürchteten, wollten

Je v.u°ri , "ntugen eine Operation zur Trennung der
'
H - ? crsagte ihre Einwilligung und starb,

^ »ito 1° ^ i » in Treue an den zweiten Teil ihres
i
eV fi „

cn
. ihrer Schwester . Nach einem Tele-

-U Vermögen von ungefähr 200000 Dollar""f 'Vf ^15 » » • ••»vjtui von utt \(v | ui/L . v/vv; 4̂ vuui
K„ f.5w (f<)frn „ f '.orl) hinterlassen , außerdem eine Besitzung'°U" c der h/n . Die Erben sind der Bruder der Schwe -

Hinterbliebene Sohn .
^»bp er *to p! t? ' ^ ivicle bringen aus Anlaß des Schuljahr -

Sn > »®ei
a
„neA n~ €>

-äIfte dieser Woche eine für Jugendliche
»

d»® bekann ^ b^ ^ ige . Es werden zur Vorführung
^ s, ?pn? Marcken „Tiscklein deck dich"

; Andersens
Eu »chc,

" ut A^.
"den Koffer (Silhoilettenfilm, hergestellt

, u»<h v »k Zoelgniŝ ^ ^ ichung) und Tierbilder aus dem
Garten . Zwei Vormittage sind schon

großen Anzahl von Volksschulklassen be-
">ittn 0- Avril

°r
j*cII

.„nnen sind des weiteren angesch
'
r für

Ubr g i5? uttags 3 Uhr , und Samstag. 8 . April , i
u de » jxbihr und Z49 Ubr . Erwachsene wie Kinder !

»Nn .^ »1 (S. . . . gelunaenen PirfHfiirbern ifirp fipTTp Srpnbp >

Schläft und einen Nervenanfall erlitt. Der Verletzte wurde mit¬
telst Krankenautos nach dem städt. Krankenhaus verbracht, wo
er Aufnahme fand . — Am l . April abends V2 U Uhr wurde eine
verheiratete Frau am Kaiscrplatze von einem angetrunkenen
ledigen Kaufmann angerempclt , mit den Händen in das Gsicht
geschlagen, zu Boden geworfen und mit Füßen getreten , bis ihr
Hilfe von Passanten zu . Teil wurde , die den Rohling nach der
Polzeiwache verbrachte» . Der Angetrunkene verblieb bis zur
Erlangung seiner Nüchtcrnheit im Notarrest . Er konnte als
Entschuldigung zu seinem Verhalten keinerlei Angaben machen.

p . Schlägerei . Am Sonntag abends wurde ein hier wohn¬
hafter lediger KausiUaun in der Humboldlstraße von etwa sechs
unbekannten Männern ohne Grund mit Stöcken und Händen
in das Gesicht und auf den Kopf geschlagen, sodaß er in seiner
Wohnung bewußtlos zusammenbrach .

p . Wegen Kartenschlagens gelangte eine in der Waldhorn -
stratze wohnhafte geschiedene Frau zur ' Anzeige .

Daluta -Aericht vom 3. April
Der Markkurs in der Schweiz notierte heute etwa 1 .64 CiS.

Auszahlung Holland notierte 122. 10 M per hfl. Auszahlung
Schweiz notierte 62 .80 M per schw. Fr. Auszahlung England
notierte 1417 & per Pfd. Sterl . Auszahlung' Frankreich no¬
tierte 29.33 M per frz . Fr . Auszghlung Neuhork notierte
319 )2. ji per Dollar

Wetteruachrichteudieust der Badischen Landes»
wetterwartc vom 4 . April

Voraussichtliche Witterung : Unbeständig , überwiegend wol¬
kig und zeitweise weitere Niederschläge, etwas kälter. -

Masserstsnä cleg Miems
Schusterinsel 288 . gest. 95 Ztm . Kehl 320, gest . 3 ! Ztr>>.

Maxau 487, gest. 27 Ztm Mannheim 395, gest. 47 Ztm .

Schnstteituiig Georg Schöpflin . Verantwortlich : iür Ar¬
tikel, Politische Nebersicht und Letzte Nochrichten Hermann Kabel ;
für Badische Politik, . Aus dem Lande. Gemeindepolilik . Aus der
Partei , Gerichtszeitung und Feuilleton Hermann Winter; für
Aus der Stadt , Gewerkschaftlicher. Soziale Rundschau, Genos -
senschaftsbeweguug . Jugend und Sport, Briefkasten Josef Eiselc ;
für den Anzeigenteil Gustav Krüger, sämtliche in Karlsruhe .

v -r-ins - n,e !ge-

SSst §nttä lun ß cncn Lichtbildern tfirc belle Freuds
vor^ubeuqen, macht die Geschäfts

rplifl iuimerk)am, daß der Besuch von Licht -
<SipRp ^ °^ '^

. iür Kinder vom 6. Jahre

Jü der Nacht vom 1 . auf 2. April
^ t’1’ Dort ! 5koqlöhoer von einem Babnärbeiter in
hMsii» - Gpn „l. .-, Mit der Hand in das Gpsickit » nd mitS© l’|ite7„

en Gegengl der Hand in das Gesicht und mit
d°n Kopf geschlagen, daß er eine

iir,
b " de am Kopfe davontrug . — Jn d

iw »t h. . . dril Qprt„„ davontrug .

hit der Aẑ i^ 'U'de ein Elektrotecbniker von
mit der Faust derar
aellungen und eine b
mtrug . Jn der Nac

„ . . ein Wirt in der Zäk, . . . . . . .
' s [6en

'
Vine Onr/lV ’f S® irü ĉ aft auf die Straße,stark blutende Wunde an der rechten

C
ö
«; t eim

' drei a?
1 9e0en ig fn?* davontrug . Jn der Nacht vom

° ine? deA °rs°nen ou ? seü,
3ä r̂inflet ”% bq

Letzte Xladiiichtcn
Vorbereitungen für Genua

Berlin , 3. April . Im Auswärtigen Amt fand heute un¬
ter dem Vorsitz des Ministers des Aeustern Dr. Rathenaw
und unter Beteiligung der zuständige » Resiorts die erste Be¬
sprechung mit den für die Konferenz von Genua von der ReichS -
regierung berufenen Sachverständigen statt. Der Minl-
ster dankte ihnen für ihre Mitwirkung , gab einen Ueberblick
über die Vorgeschichte der Konferenz und bezeichnete dann die
Gegenstände , die voraussichtlich dort zur Erörterung kommen
würden . Auf Vorschlag des Ministers werden 3 Ilnterkom .
Missionen gebildet werden, die sich mit de» wirtschaftlichen,
finanziellen und Berkchrsfragea befassen und alsbald ihre Be¬
ratungen im Auswärtigen Amt und im Berkehrsministerium
ausnehmen werden . — Am Samstag wird die deutsche De-
legation uî cr Führung des Ministers des Aeußern Dr. Ra¬
thenau die Reife nach Genua antretcn . . . .

Bis zu 4 Zeilen
Mk. 3.— die Zeile
, ( Bergiiügungsaiizcigeu finden unter dieser Rubrik keine Aufnahme )

Karlsruhe . ( Athletengesellschast . ) Jeden Dienstag und
Freitag, abends 7 Uhr, UcbnngSabend im Schrenippschen Bier-
kcller.

Karlsruhe - Rintheim . ( Sozialdem. Vereiii .) Heute Dicns,
tag , abends 8 Uhr, im „Schwanen " Parteiversammlung

' mit
Vortrag . 3211

Rastatt . (Soz . Verein . ) Heute Dienstag abend 8 Uhr, im
„Anker" Vorbesprechung der Gemeiudcräie .und Gemeindxver -
crdneten . 4294

ML

Henko
^ snt -el '

sWasch -

Bleich Soüa
I unenlbeftrhcti für lOoacheund Hausnutj I
I Hersteiler : Henkel ^. Cfe. Düsseldorf I

BnicbRranfte
können ohne Operation
und Berufsstörung geheilt
werden . Sprechstunden in
Karlsruhe Hotel z . Sonne
Kreuzstr. 33, am 8 . April
von 9— 1 Uhr . Dr . med .
Knopf , Spezialarzt für
Bruchlciden . 1128

Xägl.onn Mau verdienen,
bis tUU III,Näh.imPrii-

fpekt (mit Garantieschein ).
I »h . tz. Schultz, A di'Dc»-
verlag , Köln 4S8 . l ,2w

i Cingettoffen
einige Waggon B

Mir«
(weiß )

»7



PfannkwMCo.
Spezialhans für Lebensmittel

1
Verkaufsstellen in allen Stadtteilen

Karlsrnhe-Pforzheim
Beachten Sie unsere Tagesinserate!

Süddeutsche Disconto=
gesellschaft A . G*

Filiale Karlsruhe
Kaiserstraase 146 gegenOber der Hauptpost ,

Bankhaus Vait L Homburgar
Karlstraße 11

Telephon 86 , 36 , 206 , 4896 , 4896.

Badische Bank
Maanhelm - Karlsruhe

Hinterlegungsstelle f. Mflndelvermflgen.

Stark * und Hauswasche Jeder Art

Wäscherei Bardusch
Filiale Karlsrahe Kreuzstr. 7, Teleph 3101
Pwrlach . Schioßstr. 3, Ettlingen , Teleph. 61

Beste Bezugsquelle für zuckeruiaren
Verkauf nur an "Wiederverkäufer

Spezialität : „Aerka -KaranieHen “

AdOlf SpeCli, M-rwrrWirt
Karlsruhe I. B.

Getchältliche Hundichauv. Zeitungs Dauer-Fahrplan Tlii M
Christ . Oertel

Kaiserstrasse 101 —3

Wäsche- und Beffen -Aussfaffungen

- - — - i
i
Kaiser - u .
Kreuzstr .

Ecke
Billigste Bezugsquelle für

Herren - und Knabenbekleidung .

MJÜMJTi ti cioxuem ^

Pforzheim
Abfahrt in ßiebtung:
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Ankunft In Richtung :

Die Fabrik Els.-Bad . Konserven
Flach & co., m. h. H.

KARLSRUHE
stellt her :

Obstkonserven , Marmeladen , Frucht *
Säfte in guter Qualität.

— -J -•«
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Möbelkanfhaua Gast . Friedrichs
Markgrafenstr . 24 und Kronenstr . 40 (ehern . Hotel Geist) .

^ Qeschw. KNOPF MMSRoat j
v Baden« grösste» Kaufhaus für alle Artikel

^
;* : des täglichen Bedarf»

_ ^

Christian Kiefer
Kohlen • Koks • Briketts • Holzkohlen

_ Karlsruhe i. B.
Hotel». Caffo . Teronflaen

ßastü. i GolHUirselL Kaiserstr.128
, restaurant ,reichh .Mlttags- u.Abendtlacn elg.
ISchl&chterel .tägl .alleSorthausg .Wgrstwaren

CAFE BAUER
Täglich Künstlsr - Konzert

Vlolin «Virtuose Dolezel

Bekleidung. Schuhe. Pnta M

Adolf Stein Nachf.
Inh. : J . Weis «

j Spezialiius liir Herren- n. JiiDgliüpbekieidBnp
I fertig und nach Mast
Kaiserstraße 233 , Ecke Hirschstraße

I , I. Etage — Telephon 1860.

LeonhardGretz ,
sS £r'

Karlsruhe , Marlenstr . 27

Großes Lager tertger Berreu- b. Knabeaklehler
sowie neuester Stoffe zur Massenfertigung ,

Bankhaus Straus & Co,
Friedrichsplatz 1 .

Karlsruher
Lebensversicherung

auf Gegenseitigkeit .
Versicherung»bestand :
l Milliarde 70h Millionen Mark
Ve<ie T.irile mit niedrig . Fräinien .
Vergictierungohneünters'inhnug

Butter und Käse — en gros - en detail
Amahenstr 29 feiet .m 130.

K.ari Dietsche “

Konditorei und Calo *" AibÄ«
Kaiserstr ., Ecke Dousr’asst.r. Tel.

Konditorei und Cafe Karl Ringwa d
Karlsruhe , Wilhelmstras ^e 19 — Tel . 1310^.

Geschwister All « esding 81*
Schokoladen — ConHtBren

Kaiserstr . 140 — Waldstr. 38 - Tel .

F. Bansbach,
'

,
Tele'on I4K8.

B . (Jdenheimer
Liköre — Obslbrennerei — Karlsruliej * ^

üb . Brogli & Go., Lebensrnittel hl.
Büro : Viktoriastr. 18. Filialen : Am

burger Tor. Mathystr. 35. Adl »-»^ . h - ^

Jos. Scrt eidBi , Hurst - ini Fieisc,i #areo
Erbprinzenstr . 28 — Telefon 879 . ^

.juUies Zgim -Üa 'is EcÄ £Ä
Kolosseum -Vorverkauf — Twiafnn 3871^ .

Zigarreitiaus Pat. des !, Spuzialtiaiis eliai duiits ^
Fabrikate . Kaiserstrasse 1H , Ecke Adlers ^

t. Brodfitnrar . SüÄ
FaherlUsr — UlsMilimt - hirtlr — 8ni ,|lir3ll

V. Heupel —
Schirmfabrik G. ra , b. H.
Reuen* und Sonnen-Scblrme, Spazler-Stöcke it,
Kal «*rstr * He 301 — Telephon H884 — Fabrik : » ereeustr »««_ -

scMertFMel
feine Hass^ i ha id- rtL

Konfektionshaus „Hansa" l£ZJZ
Herren « und KnabentekleMimg tn grosser Auswahl

so mlisififen Prallen
UM Ä $ 0 . Allqemelaes MW

Spiegel & Wels NacUf .,
Tolcpnon 1052 KAISERSTRASSE 166 bei der Hauptpost

Grosses Spezial - Geschäft für beste

Herren- und Knaben -Kleidung
fertig und nach Maas «

Karisruh«
Kllwslr. 174
Fernspr . 5218 EIN

Fil .Durlacti
HiupUtr . 30
Fernspr . 20

L. Weingand , Putz* und Modewaren
Philippstr . 1 , gegenüber der Kath. Kirche .

S . Rosenbusch , Kaiserstr . 137
Spczlalhaus für Damen * u. Kinderhüte

Besehw. Gutmann, Kaiserstr . 122
Damenhüte — Modewaren .

I/ or | Piirhfi Kaiserstr . 205 I .ivan rucns , 2750 T«i«ph. 2750
Fein « Herrenschneiderei
Sportbekleidung und Livreen

Reichhaltiges Lager In- und Auslandstoffe .

W . Boiänder
Spezialhaus iflr

Bekleidung u. Ausstattung

Eugen Loew -Hölzle
Kaiserstraße 187

Schuhwaren .
Wilh . Rinkler CarlFrey.
Kaiserstr . 99 Hcrvenartlkel Teleph.

Emil FeifikohlUhren • Goldwaren
Kalseritrasse67

UHREN, GOLDWAREN und TRAURINGE
J . HILLER , WALDSTR . 24

Bttnten ,
Soheuerticher ,

Ksrzwareu für IVIederverkSufer
Heinrich Schiert Nacnt.

Gebr. Ettlinger
Spezialhaus fUr Besätze und Spitzen
und sämtliche Zutaten für die Damen¬
schneiderei. Handschuhe, Strümpfe,

Woiiwaren, Kinder -Ausstattung .

Leipheimer &Mende
Spezialgeschäft für

STRUMPF - HAUS
RudolfVieser
Kaiserstr . 153 Telefon 740

A hnaninn KritgutnMse es, II Stock
• IWnlllGI , Manöl . ktnnrarea and Aue-

«t»StHng«arttkel zu enorm billigen Preisen

A. . Wolf , Kaiserstr. 49, Tel . 384
MzmlaktonrsMi B»a«enkoulektion

Anfertigung von Betten .

August Erb , Kaiserstr. 115, Tel. 2658
harz *, Weist *«, •• oll - und Mode - rtaion

Adolf Kahn , Rheinstraße 16
Manufaktur und Weisswaren

An- und Verkauf Levy
■ukgnfanft . T6.pho> Nr. I01S

Kleid r, Sllejtl , Möbel, Aallqiillitn, SchBntkiac ea >lc.

August Mayer, Karl-Friedrichstraße6
Weisswareu Gross * and Klein- Verkauf

C-Fpoitmililsr . Karisruhe l . B., .®::";.
Inh. : Camlll Hans Klasterer

Am Ludwigsplatz Telephon M36 .

Wtz leben»- n . GenuSmittel, Zigarren

Gebr . Hensel
6ro08ühiäciiterei,Fleiscbuiarenfabrik

Telephon 71 und 571

LebensbedOrlnisverelB Karlsruhe e. t. a. u. a.
Sä Verkau s-Stellen für Kolonial-Waren in
Karlsruhe und Ettlingen . — 1 Verkaufsstelle
für Schuhwaren . — Eigene Bäckerei , Weine ,

Biere, Holz und Kohlen.

Adolf ‘ Steiner
Wein -Grosshandlung
Branntweinbrennerei

Karlstrasse 22 Telephon 1360

Aretz & Co . , Gummiwarenliaus
LinoleumKrankenpflege -Artikel

Wachstuche
Raiserstrasse 215 Telefon

Spoatial - KofferhauB

ßeschw . 2äm «t * e
Kronenstrasse 51 g

Rehekoffer, Lei ;fii?8 ,i, Banantiscbßi
Reserviert fttr

L . Mayer , Baden - Badeji ^ .

frifidr . BIOS, Praktische Geschenk»rt,
fo<'

Leder - und Parfttnierlen , Kaiserstras —■

Kappes i .
bäut .iuhe Toilettenartikel k»v>>iKaiseritTM -r .j .- . a**'

, Daaea- «ad HerrenW'^ ^.
Puppen «

Haid
ummiiiim
btlinüw

Nähmaschinen rSÄS
Xabma . chinenhaua Bioelle ®

Ecke Mflhlburger Tor ) Westend°^- *-*^£,CKe Muniourger ....

Franz Mappes. Hüimasinlnen , Fatiff x1t
Reparaturwerkstätte , Kaiserstr ^ ^

Carl Shrfeld, Hiimas.:Uio 8 ».
Erbprinzenstr . 1 ( Rondellplatz). Te v_ ^ia UUUUODUOtl . a \ s»wiiUU »»pi «a»«/7 J g

, 0 | q| R'

J. Ettlinger & Wormser,
tiUpaai i. 11. m . tu . :- : Um . 8i»»llfü

n
m
für hochwertige Qualitäts -Zigaretten I

Otto Mayer
Drogerie , Wilhelm-
str. 20, Sets SBitimtr

Paul Hügel , SelitiM-
Str. II. Arbeiterwäsche
jeder Art, inaliUirfirn ,
tan - , fdn - m fiiiwif .

Rosenteld & Co .
*

Eisen - Metall - Groaahand]^ *^ .

J. C. Mosetter Naehtolg *.
8pe«ielarescbHft fttr Bürooinrlcatnn *
•pr . ^17'2. V«rkAtt £sstellea : lfifKI‘

S . Krämer , Möbel- und vo«
Kaiserstr . 30 , Telephon ^
aiaas . Wohnzlntiner . KdßbOBt oaeif ^'SehlAhlinmer , Wohnzimmer , Kflcben,
Sorten einzelne MObel . ®GUg
st »i OnUnte reelle BedienonW1

Hoiz * Gutmannp
Übernahme kompl . WiHmnng»*^*11

Möbel, ganzs Elnrlctifaogen, JjisMj
Billigste Preise ! EPPLE , a _ '^ ß ‘1

Gebr. Kaufmann,
Gottesauerstraße 30 . ■

flusitalie 0

Friiz Müller
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p

1 Nassauer Hol
D ahnhof KHegsstrasse 88

Ti Out eingerichtetes Haus
- aitzer : F. Odenheimer .

Hotel Müller
bürgerliches Weinrestaurant

> - !lrÜ S6 la Telephon 3553

i ßelchäffliehe Rundfchau n. Zeltangs-Daner-Fabrplan »
' _

J r Musterschutz

zum Albtal
2 towL tr>SS0 43 Telephon 4886

_ vom Bahnhof :: Fretmienzimmer
Vereinr **

]
1—- vwreinszimmer.

Ääiier Hot ä
5 * 1ub e

ko
^ 'ftacrĉ

*r!3*ra?pe 2 :: Eigene Schlachtung : : Guter
- rein,, .5 ] !* Abendtisch :: Vorzüg!. Weine und

- !L >̂ ,er " Gr. u . kl . Säle . Ad. Kürner .

Rest

1952. Durlacher
Ecke Rudohstrasse

Bes. : Th . Zwecket *.

aurant Grünwald

am ajt
Restaurant Merkur

jjjjr ,
n., .° ?l'nhof. ff. Sinner- und Münchener

' Weine . Gute Rüche.„ .. .... . . . ._ A. Weber .

Bratwurstglöckle
r - bof. Bekannt gute Küche u. Keller

Fremdenzimmer. Tel . 3281 . in . frut
“astEürsaus zum Stesltanienbäd

Karlsiuhe -Beieitheim
C’ °tllri^ tk,3nilt k'ite Küche und Keller.

K »r ucas Telephon Nr. 2102
—. Minuten vom Hanpthahnhof.

L-fl.
_
T«!ePhon 63. Karlsruhe Telephon 63.

q^ Sftahm *»»teilen überall . —
' C rSüer Kugel, Rheinstr. 63

Ge»
e]3s * un <̂ Wollwareu , Herren -Artikel

- ^ £5J867 Teleph. 2768

2103

^ dam kempf
Weingroßhandlun ^ ^

11 Äscher & ßo. ( Weingrosshandlg.
■ Wein und Trauben >
nslr 29 Import - Geschäft imst,

Import - Geschäft Teieph. i63
!56^ , ^ omburger , Weim lind Spirituosen

Tolenhon 310 .

t - a Ruh A . O.
fflhep & Süll -
f n

!
*ep & Sun - Gaoemrandölen

jĵ
Ü!!ÜgL & Hon • easlierde

“ädilcheMafchinenMrifc

liefern
99Syndikatsfrei “’

Soheurep L Co . , Teigwarenfabriken , Kartsmihe u . Loqelbach .

Brste Rastatter Herdfabrik :

Unkel, Wolff & Zwiffelhoffer , Rastatt (Baden)
Kohlenherde und kombinierte Herde.

Schweizer & Brecht
Toi . 3928. GottesauerstraRe 6 . Tel. 3928 .

Spielwaren aller Art .
Beste Einkaulsqnelle für Grossisten und *

Wiederverkäufer .

Badische bederwzrke
Karlsruhe-Mühlburg

für Glace- , Chair- und Mocha-Leder.
— Spezialität : Mocha Venoziana. —

Abfahrt in Richtung :

Pforzliolm

WILL
L552

W6°°
6»
8*°

10“

N achm
l 00

D2"
Sa 2«

40.
1*4«
W612
D62L

715
W838

8922
1051
11LL

Pforzheim
Kachm

12“
2<s

02"
5*e

W652
W752

852
11111

L1122

Bruchsal - Schweiz .- Ettltngeu - Dnrmersh .- Maxau-

Heidelberg .tlannheim Rastatt Rastatt Pfalz

NachmVorm. KachmVorm. KachmVorm. KachmVorm. Kachm

J56 IjjSO 422 2« 522 12 « fl °° 12“ +wu°°

V6' ° 2« 612 D28e W522 DS‘° 8°° 3« 1*16“ TZ“

W7M D2*» W4°° 0« D8 ‘° 10*° W4°° 740fWS°°

7“ W4°° D10« S5“ D7*° 8!° 622 ■fO“ 4‘°

10« 424 11 °° D815 8>° W4°° 1052 11«

5« . 722 i0»j W4” 752

652 1015 10*° 652
D612 D612

825 822
915 1052 f Nur bis

1012 L1122 Maxau

D10« »

Anku nft in Riehtung :

Heldelberg -i Mannheim- Rastatt - Rastatt - Pfalz -

Bruchsal Schwetzing . Ettlingen Dnrmersh . Maxau

Vorm. NachmVdfm. KachmVorm. KachmVorm. Kachm

E 2‘“ 6» 12°’ L5118al ’° W622 1» W6M

D2“1 7». D12" fl1? 1« 717 D2*° f7 " TI"

*7so Wo« H4V 2« yw D2‘2 D1038 5°' 8" 3°*

D7« 5»‘ 10 >° 82« W8« 4flS 11“ 852 10“ TS42*

W8« D6L D3°i 9« 5“ f5 w

9»j 852 622 11“ D61S 7E

D9“ 9*i 820 822 922

11« 1012 915
D1122 D1022

1121 f Nur ab

i
Maxau

Eppingen
Nachm
Sal “

1»
W4°° '
W4«

6Li

Esj.-Gnb.-!le«4.
70» 12ä0

Sa2°°
480
622
822

Uppingen

4»
weis

922

W6 "
t «

cqQ

« «
1 s* C3
Ul Si

Grak.-Xeil-Ejg.
W6* i

7.0
S10°*

12«
2«
62»

W822
921

Wir liefern :
II . H . ■ Zündapparate
L . H . - Zündkerzen
U. H . - Lichtmaschinen
U . H . - Selbstanlasser

ünterben ? & Heimle
Karlsruhe , Ritterstrasse 13—17.

Dnrlach
Giesse reimaschinen
Qerbereimaschinen
Zündholzmaschinen

^©uHche Waffen- und
Munitionsfabriken

Karlsruhe (Baden)

Cei|
öeZ

D
®ene u , flePre^ e Präcitions *

SchM
' bi^giamenahtiole Tomback-

nen t-
8 * Bau uon SpeziaklTlaicM.

m .
ur ^ ücilions . lllallin - Artikel

n,inium.Baus*und Küchengeräte

*sj r Sichtig & Co.
LTTTr ^ Lbnir . . Vcnlilationsanlanp n

i "'asctiinen -Fatirii! Louis Hagel
1\ T , l uh < « lang

4 *1. 382 Tai ltari * *'ulie I. B .
' Ael *gr .: MaschinenfabrikNagel

Z „
'r

*
«nsm

®
J
U’

I
" n'1 Eablen -AnlzUge

jü ^l'Sjie
”

??,
198 0nen — Exhanstoren

tt Anla! und Entstaubungs-
^ Enter,,iy !L' ~ H°l*lrocken -Anlagcn

‘ Ufeue rungen — Kobfcbrecher

Schellberg L Go.
o . l . Aktiengesellschaft

^2^ gsiacke für alle Zwecke.

*
jj ." Wilhelm Edelmann

Chirurgie - Mechanik .

SiSraBus «
Ssaewerk,Uplzban(ü^.,s i.tenfabrik

Gernsbach i. B .
— fernruf lOi —

. * 1 . . .

Tb. & 0.Hesslg
Eisenbetonbau .

Casimir Käst
Holzhandlung Sägewerke .

Gernsbach .

Reserviert für Firma
Heinr . Rausoh , Sägewerke u . Holzhandlung

Karlsruhe

H . Fuchs Söhne ,
Säge- und Hobelwerke , Holzhandlung.

Adolf Pfeiffer
Karlsruhe

Werkzeuge , Werkzeugmaschinen .

Zimmertüren
Fensterrahmen

für Kleinwohnungsbauten

Blpg L Zoller, Aktien -Gesellschaft
für Bau- u. Kunsf-Tischlerel.

L. Bienenstock,* lulsenstr. 75
WeiR» u . Kurzwaren en gros — Teleton 1234

lUl.HelnerlUt . l
Herrmilffcel

I Kaiserstrasse 227 .

GelirauehtMöheUleidar
Sehuhe . Hähmasehioeii

Meinzer, Rheinstr . 36
H . W . Wimpfheimer

Malzfabrik
Fliederstrasse 1 .

WiliiBlm Slisker & Co.
Sportartikelfabrik

Günstige Bezugsquelle für Sportartikelgeschäfte
und vorwandte Branchen .

Adleistr . 20, TeL 172
gegründet 1819

Grosshandlung in Woll- , . Baumwollgarnen und
Kurzwaren.

6 . % Mrr ,

N . A. Adler
Schuh -Grösshandlung

(Gegründet 1880 ).

|W Allgemeines W

: reldbalmen :
Lofeomotiven
Lokomobilen
Baumaschinen
Werkzeugmaschinen

Blaz Strauss , Karlsruhe
J . Prölsdörter , Eisenhandlang

Karlsruhe . Telephon . 868 , 5465 .
Schrauben — Drahtstifte — Geliechte .

Fabrik
" '

Deutsche Bureau- Einrichtungs-
Gesellschaft m . b . H.

Oos - Baden .

aller
ART

Wonnser & Co.
Ltekfsbrik — Pxrkcttwichse .

Schnurmann & Co .
L)egen!eldstr .4 Tel.2005
Därme und Gewürze

kompl. Laden - , Wurst
Küchen - Einrichtungen.

Jos. Bhrhard
Holz- nid Korbwaren
Mühlburg, Rheinsr. 32

Hermann Cohen
Rintbeimerstrasse 8 — Telefon 5108

Ankäufe : Alteisen , Metalle, Lumpen , Papier ,
Häute, Felle zu den höchsten Tagespreisen .

Stimmen u. Reparaturen
erledigt prompt und billigst

J . ,Kunz , Piano -Haus
Karl Friedrich -Strasse 21 — Teleton 2713.

Vogel s Schnnrmann
Karlsruhe .

GWWWW OffeKbnrg. MMW ^ W

Warenhaus Sieiuberg L Co.

Kaufhaus Spinner
liefert alle Artikel
des tdgl . Bedarfs .

Garngrosshandlung
Kaufhaus Wärter

Spezialhaus für Stickgarn
Kurz - , Weiss - u . Wollwaren .

Henco & Co.
Oelfabrik und Raffinerie.

fSnSräsMer
Offenburg .

naseiiinenUau-Oeseilscliaff
Gegründet

1837 . Karlsruhe
3000 Werksangehörige .

Dampfmaschinen — Dampfkessel
Eis- und Kühlmaschinen .

Franz Mcyor
Nähmaschinen , Fahrräder , Zentrifugen ,

Repariitiii 'werkstilttc .

Kaufhaus Weiher
Grosse Auswahl in

Haus - und Küchen - Einrichfungen
— Massige Preise . —

W . Seylarth
üi*

Tapetenfabrik und Versandhaus
4)1 Gernsbach (Murgtal)

Man verlange von seinem Maler- und
Tapeziermeister meine Musterkarte .

Veit Groll s Sohn
Feine Herren-Maßschneiderei

Kaiserstr . 114 , Tel. 3009.

Reserviert für Firma

J . Jeneweln & Co., Offenburg

Wein - und Edelobst -Brennerei

Badenia g . m , b . h .
B . Stern , Ottenburg

Schuhwarenliaus
Vorteilhafte Bezugsquelle beim Einkauf von

guten und preiswerten Schuhwaren .

A. Rheinboidtl
Mainufaktuur * u , Modowaren ,

Fritz Sshoe!
Spezialhaus für

Herren - und Kaaben-Bekleidung.

Gebr.Tannhauser * Fischmarkt1
Herren - und Knaben -Bekieidung

Carl Magern „ ,
Herren - (»lode -Artikel

Hauser & Le vi
Spezialliaus für

Manufakturwaren und Damen-
Konfektion

Email- bbO üetali-

ehlams -Fäakate
Aetz- u. Emaillewerke C . Robert Dold
_ Offenburg .

uralter Ciauss
Leinevuebei *ei und Bleicherei j

Ce . ellwchalt mit hctchr . ttctitnnH .

Spinnerei und Weberei |
Ottenburg .

i J
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Herren - u . Knabenkonfektion
Jacob Maier

Herren-Artikel
Hüte, Mützen.

Karl Kimmerls
Inh . : Ludwig Heß .

Gustav Fritsch • Hauptstr . 45
Herren- und Damen-Schneiderei

Gebr. Kahn, Rosenstrasse 2
Manufakturwaren engros

Verkauf nur an Wiederverkäufen

Gebr . Bloch Nachfolger
Manufakturwaren :: Haupt -, Ecke Kitterstraße

scbuMus Leo Habtrer » Co..
HauptMtraOe 80, neben Einhorn - ApothekeBekanntes Haus für gute Waren.

Friedrich üanth. Hanptstrasse 85.

Kanffmann «Wagner
_ R hl (Baden ). I elephon 155.
J . Bierig & Rosenfeld , ItübM . It.
Rohproduktion , f
lür Büro u . Lager ,
Rohproduktion , Papiergrosshandlung . Tel. 50

'
, Poststr . 5, Steinstr . 11 tu 19.

Fortsetzung der Geschäftlichen Rundschauo.
Musterschutz

Ufolf netter & Jacobi , Büni (Baden)
Ktsen nnd Metalle :: Maftcntnenf&brik und EimenffiCAierel

Teleifr .-Adresre *MetallnetterHühH>ad ^n — Fernruf61 u. 248

Jfiath. Jtiaier MÄ
Altschweier - Bühl i . r*.

I - » MM Rastatt
Vereinsbank Rastatt

e. G . m, b . H. PoststraBe 4 . Telephon 1.
Brauerei C Franz G. m . b. H

empfiehlt ihre vorzflgl’chen Biere.

Wilhelm Stierten
Maschinen - und Metallwarenfabrik .

Badisebe Poliersejeitieo- und Putzwoli-Fabrik
Rastatt . Gröner & Blooh . Tel . 85 .
Gebr . Blechner , Nachf .

Manufakturwaren : : Herren- und
Damenkonfektion : : Berufskleidung

REINHOLD ERTcL
Erstes Herren -Reise - und
Sport -Artikel-Spezialhaus _

Anton Matheis (Inh. : Aug. Mithels)
Kaiserstr . 85 8vlNlilwSI '8N ? <*& ■ 1W2.

5. Weil Ss SöhneSchuhfabriken
Rastatt .

f . w. Kräfimr
Famen-, Kinder- und Herren - Konfektion.

Weiss- , Woll -
StrumpfwarenKinderwäsche . Pelzk ^aeen.

IrLiotiard Baer , Rasiatt
Lumpen- und Papiersortieranstalt

Einkauf von Lumpen- nnd Papierahfällen.
Can Friok

Inh .: W. Zabter . Rastatt
fistln , tun- os1 fol 'iar™.

Kaufhaus
Karl Stutz

Bruchsal '-m 'm 'Mmm

Brncbsaler Gesellschaft
tfir Holzhandel nnd Holzbearbeitung

G. m . b. H.
Telefon : 20, 440 , 463

Telegramm : Gromer Bruchsal —Wiesontfels Bay.
Sägewerke : Bruchsal — Karlsruhe - Baien

Wiesenffels ( Bayern)
Hart- und Weichhülzer aller Art.

Gustav Bader
Fittings Fabrik.

Fords Scarofi & Co .
Möbelfabrik

Dampfbetrieb mit Trockenanlage .

Raphael Bär, Bruchsal
Leder — Häute - Treibrientf 11

Telephon 47
Photo-Atelier Karl Ohler , Wö ttistf- jj el -

Job. Brelnlno ,
"'S --

"»
Manufaktur- und Modwarsn. Oamiuko

61

Deutsche
f ^

Aktien-Qesellschaft.

Peter Schwaderlapp
Herren - und Knahen - Klelder -Spe * l

hsalSchuhhaus
Julius Werthein er, Bruc

Herrenwäsohe -Spez alhau» ,
Alfred Weissbro 0

Kurz- , WoH- und Wai« g-Wa-en —
Manufakturwaren mit Damenkonfekdo1'

Jakob A . Gross , Bruc
stets neu ergänzte g -osse Auswahl

zu vo -tefih . ftest > n Prallen

hs»1

Reserviert

Wticter •^ereiniaung MlMe i:
SKitfll. d . Landesverband . u .BnndDeutsch. Mieterbereine
Geschästsst . : Morgenstr . Slp ., Sprcchst. tägl . 5-7 Uhr.Mittw . 8-9 NHr abends . Unt . d . Linden"

, Kaiser-Allee 71
—w Samstags keine Sprechstunde , -%»■

LeikRsbedWisuereiR
KurlrrRhe.

TI « Auszchlnng der Dividende erfolgtam Mittwoch , den 8 . April , vormittagsvon 7— 12 j /2 Uhr und nachmittags von l ‘/>bis 4 Uhr, für die Nummern der neue »
Markcnbücher von 16101 - 17200 an unserer
Kasse Roonstraße 28 gegen Vorzeigung dcS
neuen MarfenbuchS. — Vs wird dringend
gebeten Wechselgeld mitzubringc ».
3205 Ter Vorstand .

Kieinoerkauhvreise tiir Gimüjk uno Mt.
» Nr die 3eit vom 4 . April 1022 bi » einschl.10 . April 1023 gelten für das Stadtgebiet Karls -

ruhe folgende Richtpreise :
Gemüse ;

Feldsalat . .
Gelbe Rüben .
Lauch . . .
Weerrettig . .

Rettig

Psund
bis »00
bis 180
bis 150

1000
Stück
biS 30

Rote Rüben
Sellerie . .
Spinat . .
Winterkohl .
Zwiebeln

Psmid
bis 200
bis 240
bis 250

150
biS 500

Inf Grund der Bekanntmachung der städt. Breis
prüfungsstelle Karlsruhe vom 20. August 1920 sinddie Kleinverkäufcr in Karlsruhe und den Bororten
verpflichtet, an ihrem Verkaufsräume einen von der
Preisprüfungsstelle abgeftempelten Preisaushang so-
wie an den BcrkausSständen und Warenbehälternein Preisschild anzubringen ; wer dieses unterläßtmacht sich strafbar . Da » Berühren de » Obstes von
seiten der Käufer ist verboten . 684

Karlsruhe , den 31 . März 1922
* «* städt . Preispriifnng ». und Ucberwachung » .
»» »schütz sür Marktwaren , Obst und Gemüse .Die Vezirkspreispriifungsstelle « arlSruhe -Lanv .

Häuser
»nd Geschäfte , teils be¬
ziehbar , stets zu bkf. » 12,In . Runnin, Herrenstr . 38.

schwarz , gebr . ,VkUI , zu brrk . V. Zim -
mer » Augartcnstr . 60aiiI .

aller Art
liefert

Buchdruck . Bolksfrrund
Luisenstraße 24 .

Apollo
Theater

Marienstraße 16

Er ist da , der grosse Film '

Ab heute Dienstag, nachm. 6 Uhr

ms-
na 1 4 WM

Abenteurerfilm in 5 Akten
Fi ^ ank Norton
der berühmte Detektiv , erhält den ge¬
fahrvollen Auftrag , den Millionendieb-
atahi aufzudeckeD. Gefährliche Gegner.
Die Jagd beginnt , des Öfteren mit dem
Tode bedioht , gelingt die \ eihaltung .

Es war der eigene Sohn.
Ferner :

Das 3212

grosse Weltstadt - Programm !

Konzerthaus
Badische

Lichtspiele
Heute Dienstag

nachmittags 6 Uhr und abends '/,ö Uhr

Entwicklung derBuckdruclMinet
u. a . m .

Vortrag durch Herrn Frlfz Weghaus .
ttittwoch, den 5, April , nachmittags3 Uhr
NI ärohen filme :

„ Tischlein deck dich “
„ Der fliegende Koffer 11 '

„Aus dem zoologischen Garten In München "
abends Vs8 Uhr

Lichtbilder und Film - Vortrag
des Herrn Ober-Ing. Frey man , über :

„Die Bernfsgenossenschaften imd ihre
Dhfallverhfitnngsbestrehnngen“,

Samstag , den 8 . April
nachm. 3 Uhr, 6 Uhr und Vsö Uhr abends

„ Märchenfilme “
(wie ober '

Verkantest eilen wie bekannt
Siehe Anschlagsäulen. 321

Stammtrolz-Verireitileruno.
Die Gemeinde Unielinge » versteigert im Ge-

mcindewald Schlag 4 und 5 am
Donnerstag , « . April 1022 , vormitiags 8 Uhr
nachvcrzelchnete Hölzer :

I . 61 Eichen . 0 .60—3.40 fm
II . 16 Buch:» . . . . 0.40- 1,80 fm

III . 60 Ruschen . . . . 0.50—2.60 Im
IV . 40 Eschen . 0.40 - 1 .60 fm
V . 6 kanad. Pappeln . 0.70—1.10 fm

VI . 31 Aspen . 0.60—2 .50 . m
VII . 16 affen . . . . . 0 70- 2 .00 fm

VIII . 23 Kastanien . . . 0.50—1 Gl trn
IX . 8 Wachholdcr . . 0.50- 1.10 fm
X . 6 Linden . . . . 0 .60—110 fm

XI . 4 Bellen . . . . 1.50- 3 .00 tm
XII . .3 Akazien . . . . 0.40—100 tm

XIII . 1 Kirschbanm . . 1.70 trn
Husanimenkunst vormittags 8.15 Uhr am Rathaus .

Auszüge fertigt Forstwart Klner und Bcchtholo.« n i e I i n g e n , den 29. März 1922. ( 1278
Ter stlemeinderar.

Daniels Kontektioflshaus
Wilhelmstr. 34, I Treppe. Telephon 1846.
Seiden - und Woll - Jumpers

Ueberblusen , Voileblusen
zu bekannt billigen Preisen. .3132

Tüchtige icbpändige

kisenveisn-
Poliere I

m .langjüßrigen praktischen
Erfahrungen aus
sofort g sucht

Angebote mit Lebenslauf ,
ileugn .Sab christen, Anga¬
ben von Rcjerenzcn und

GehaUsanspruche an
Paul SchmißtSobn

Worm <k.
Tüchtige

Ucrtuizcr
für Fassadcnputz, Partie
mit Vorarbeiter bei hohem
Tageloyn oder Akkordlod»
gesucht . 1295
I . W. V Itt , Baugeschüsi

Distingeu - Saar .

7 »

Fische .
Große Menaen feinster,

lebendsrischer

lubelÜQ
eingetroffen . *>,4

Verkauf io lange Vorrat ,
zu den billigsten
: Tagespreisen . :

m.€ .rfcffene
Kaiserallee 51

gegenüber der
Dragoner - Kaserne .

Badisches Landestheater. 669
Dienstag, den 4. April , 6 ' /j—10 Uhr, A 25 .—

Th. Gern. B. V. B . Nr. 2301 - 2600 und 3251 —3400
Judith .

fteUgiös -soztelistisehe
Vorträge.

Am Donnerstag, den 6. April , abends
8 Uhr , wird Vikar Pie dl er - Karlsruheim Arbeite- Saal der Pestalozzi - Schule
(Ecke Erbprinzen- und Herrenstrasse)einen weiteren Vortrag halten . - Thema:
„ Pie Sozialisierung , eine Voraus¬
setzung fürchristl .,Volkserziehung .“

Freie Aussprache.
Freunde und Gesinnungsgenossenmitihren Angehörigen werden zu zahl-

-<'lchem Besuche herzlich eingeladen.
Badischer Volkskirchenbund .

Ortsgruppe Karlsruhe. 3210

Lederwaren
noch sehr preiswert

Kofferhaus uÄKronenltr. 51
Damentaschen ® Brieftaschen
Besuchstaschen <*> Aktenmappen

Berufsta °chen soso

Brnchsaler Anzeigen.
Brennholzverteilnng .

Von Mittwoch, den 5. ds . Mrs . ab werden die
LoSzettel für da» aagemeldete Sterholz aiisgegeben .
ES konlmt auf eine Anmeldung 1>'2 bl» 2 Ster . Da
viele Nr . ans 3 Ster bestehen, fovich aber dem Ein¬
zelnen nicht zugeteilt werden kann, empfiehlt e» sich ,
daß zwei Parteien gemeinsam ein Los nehmen. Das
Holz bcfinoct sich in der Lnßl,ardt Distr. 1, Abt . 27
aus dem Eichclberg und im Büchenaucrwald . Die
Anmeldenummern von 80 vis einschließlich 200 können
am Mittwoch, den 5 . ds . Mts . ihre Loszettcl abl>olen,am 6. ds . Mts . die Nr . 201 bis 300 , am 7. die Nr .
301 bis 400, am 8. die Nr . 40t bis 500, am 10. die
Nr . 501 bis 600, am 11 . ds, Mts werden keine Los-
zcttel ausgcgeben , am 12 . die Nr . 601 bis 70J und
am 13. die r . 701 bis 86o .

Die Ausgabe erfolgt nur vormittag » von 7 618
Vsl Uhr . Es wird dringend ersucht , die Reihcufo .ge
genau cinzuhaltcn und die Anmeldcnummern mit¬
zudringen . 661

Bruchsal , den 4 . April 1922 .
Städt . Holzverteilungsstelle .

Durla cher Anzetg^^

Arbelksvergebung «
Im Auftrag der Gemeinnützige«

schast G . m . d. H . in Durlach sollen. zur Durw
dcS städt. Bauprogramms I an der Auer
Durlach im Wege de» öffeutlichen » u»I
folgende Arbeiten vergeben werden :

1. Gipseraroeiten
a ) Innenputz
b ) Faffadenvutz »

2. Zement - und Tcrrazzoarbeiten
3. Schlofferarbeiten
4. Jnstallationsarbciten

a ) Wafferlcitung
b ) Gasleitung
c) Abwasserleitung
d ) Elcktr. Lichtleitung
e ) Klingelleitung
Entwässerungsarbciten (Sie !

6 . Maler - und Tüncherarbeitcn . W
Pläne und Bedingungen liegen bei ^ .^ aie"

leitenden Architekten A. Wüst in Dnrlach ^ o>
straße 4 zur Einsichtnahme auf, wosewl
Angebotsformulare erhältlich sind . ,^ - . -steuiDie Angebotsformulare sind bis fP *1 '

ghr
Montag , den 10 . April , vormittags ^ ^

mit der nötigen Aufschrift versehen, bersch ^ z, e*n'
portofrei beim städt. tzochbuuamt. Kirchfr °
zureichen. Die ZuichlagSfrist beträgt 10 »» w

Durlgch , den 3. April 1922.
Stöbt. Hochbauamt.

So ialöemoörat. Berel»
Für die Verbreitung von Partei - «"^ it".

schaflSliteratuc, insbesondere der »Neuen u>
. Gleichheit' und des .Wahren Jakob , i- "
sofort einen

I«Kolporteur
Genoffen, welche gewillt sind , SAmehmen, wollen sich bet Genoffeübernehmen,

straße 55, melden.

Rastatter Anzeige"'

Hauspflegerin, „«A
haudtsächlich ,ür Wöchnerinnen, zur Ansic
die Stadtgemnnde g e s u ch t.

Anmeldungen schristlich oder mündlich
Nr . 9 binnen 1 Woche erwünscht.

Rastatt , den 3 . April 1922.
Das Bürgermeisteramts^ --"^

7n *
Karten- rtusgaoe '

am Mittwoch , den S. April 1032 , von 8 bis
12 Uhr vormittags und von 2 bis 0 Uhr nach¬
mittags au die Buchstaben H bis einschl. If . j

Bruchsal , den 4 . April 1922. 660 !
stomwunalverband Bruäifal . Stadt . >

KartenauSgabestefle . >

Bürgerhof
"

Freitag, ata 7. April, aDends 8 Uhr
17 . Voikshenteri

Mitwirk. : Wiill Zilken (Tenor),Opernsänger am Landestheater
Karlsruhe . Acnes Ziiken-Poscbner

(Sopran) Karlsruhe, Mathilde Roth
[ (Planist .jKarisruho, F .Hunkler.Mus .k-
t dlrektor Bruchsal (Klav.) Arien aus jdun Opern „Figaros Hocnzeit“ „ .Frei ,schütz" ,u ., .Carmen“

,, Afrikanerin“.Duette aus,,Carmen“ .Lieder für
Sopran u Tenor,Liederduette.Karten zu M. 6, 4 und 2

bei H . Katz u . an der
Abendkasse.

Alleinhersieller : Werner & Merlz
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